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Der preußiſche Stagtshaushalt

für 1914
Von Dr W Wendlandt

Mitglied des Abgeordnetenhauſes
Jn unſerer Beſprechung der Thronrede wieſen

wir darauf hin daß die Theſaurierungspolitik des
preußiſchen Finanzminiſters in einer Zeit wirt
ſchaftlichen Rückganges große Bedenken hat Jn
nachfolgendem Artikel bekennt der national
liberale Abgeordnete Dr Wendlandt in ſeiner
Kritik des preußiſchen Etats ſich zu der gleichen
Anſicht Auch im übrigen deckt ſich ſeine Kritik
mit den Ausſftellungen die auch wir ſchon gegen
über der Schilderung der Finanzlage in der Thron

rede geltend gemacht haben D Red
I

Dem Reichstage waren bei den großen Steuerdebatten
vom Juni und Juli 1913 amtliche Nachweiſe über die Steuer
beträge der einzelnen Staaten die einen ungefähren Ver
gleich zulaſſen in einer Regierungsdenkſchrift unterbreitet
worden Hiernach errechnete man daß auf den Kopf der
Bevölkerung in Deutſchland eine Geſamtbelaſtung an
Steuern im Betrage von 62,75 Mk entfällt in Frankreich
96,09 Mk in Großbritannien ſogar 106,07 Mk Die direkten
Steuern betragen auf den Kopf in Deutſchland 30,89 Mk in
England 59,27 Mk und in Frankreich 27,05 Mk Verbrauchs
ſteuern und Zölle belaſten den einzelnen in Deutſchland nur
mit 23,73 Mk in England mit 30,65 Mk und in der fran

ſiſchen Republik mit 44,95 Mk Bemerkensvwert iſt daß
die direkte Steuer auf den Kopf von der wir in Preußen
leben in Deutſchland ſchon höher iſt als in Frankreich Es
darf auch nicht fortgeſetzt mit dem Trugſchluß gearbeitet wer
den als ob die geringere Geſamtbelaſtung in Deutſchland

er den beiden genannten Staaten die über wert
v res Volksvermögen verfügen die Möglichkeit böte tut

chland die en andauernd arbeiten zu laſſen
m wenigſten trifft das für die preußiſche Finanzver

waltung s Deutſche a leidet an dem Uebelſtande
aß es keine einheitliche Finanzhoheit bildet ſondern in fich

einige zwanzig bundesſtaatliche Finanzhoheiten birgt die
dem Grundſatz huldigen Alles für uns nichts für das
Reich Hieraus folgt eine fortgeſetzte Drangſalierung des
deutſchen Steuerzahlers von zwei Seiten vom Reich und vom
Bundesſtaat Die finanzielle Konkurrenz des Reiches mit
den einzelnen Staaten beginnt allmählich ein unhaltbarer
Zuſtand zu werden um ſo mehr wenn die Finanzminiſter der
einzelnen Bundesſtaaten zum Teil lebhafte Klage erheben
daß neuerdings das Reich einmal wie beim Wehrbeitrag
und bei der Reichsvermögenszuwachsſteuer in ihre ängſtlich
gehüteten Kreiſe eingegriffen habe Jndirekt iſt auch der
preußiſche Finanzminiſter kaltlächelnd an den Bedürfniſſen
des Reiches vorübergegangen indem er keinerlei Entlaſtung
des preußiſchen Steuerzahlers auch nur in Erwägung ge
zogen hat Er hat die ihm eigentlich nur für drei Jahre
1909 1912 zur Deckung für die Mehrausgabe aus der Be

ſoldungsordnung bewilligten Steuerzuſchläge ſtillſchweigend
beibehalten und nicht nur den preußiſchen Etat mit 4846
Milliarden Mark ohne Anleihe balanziert gegen 4,595 Mil
liarden im Jahre 1913 ſondern auch den höheren Anforde
rungen der einzelnen Miniſterien ſowohl bei den ordent
lichen wie den h und außerordentlichen Ausgaben
mit auffälliger Freigiebigkeit entſprochen nicht weniger als
rund 41 Millionen Mark mehr als im Jahre 1913 ſind den
preußiſchen Reſſorts für Verwaltungs und Kulturausgaben
in 1914 zur Verfügung geſtellt worden

Man vergleiche dagegen die verhältnismäßig geringe
Summe von 33,9 Mill 84,40 Pfg auf den Kopf der preu
ßiſchen Bevölkerung die dem Reiche an ungedeckten Matri
kularbeiträgen zufallen ſollen noch weniger als im Jahre
1913 587 864 man vergleiche damit die vorgeſehenen Be
foldungsverbeſſerungen für einzelne Beamtenklaſſen mit
19,3 Mill wovon 15,5 Mill allein an Eiſenbahnbeamte
fallen man vergleiche daß nur eine Million mehr an Alt
penſionäre und Witwen und Waiſen aufgewendet worden iſt
im ganzen 6,5 ſtatt 5,5 Mill m dieſen den vom Abge

ordnetenhaus immer wieder geforderten Rechtsanſpruch auf
eine Erhöhung ihrer Bezüge einzuräumen man vergleiche
damit auch die 2,55 Mill Mehrzuwendung an penſionierte
Volksſchullehrer und Lehrerinnen Andererſeits erleidet der
preußiſche Etat durch die teilweiſe Aufhebung der Reichs
zuwachsſteuer nur einen Verluſt von 500 000 Mk aus der
abgeänderten Reichserbſchaftsſteuer nur 870 000 Mk und
aus Anlaß des Reichsſtempelſteuergeſetzes vom Juni 1913
wird der Ausfall von 13 Mill Mk an Stempelabgaben von
Geſellſchafts und Verſicherungsverträgen für das Jahr 1914
vom Reich auch noch wiedervergütet Preußen gibt alſo im
Jahre 1914 an das Reich nur 1,37 Mill Mk mehr ab ein
Betrag der ſich aber infolge des geringeren Matrikular
beitrages 587 864 noch auf 782 136 Mk vermindert Das
iſt alles was Preußen der beſtfundierte Staat der Welt
der an Eiſenbahn Bergwerks Domänen und Forſtbeſitz
reichſte Bundesſtaat für das Reich tut während er gleich
zeitig ſeine eigenen Reſſortausgaben um 41 Mill Mk er
höht 45 Mill aus dem Ausgleichfonds der Eiſenbahnver

für über die Grenze von 1,15 n des ſtatiſtiſchen
apitals hinausgehende Baubedürfniſſe entnimmt

r
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alſo rund 85 Mill Mk mehr für ſeine bundesſtaatlichen
Zwecke verwendet Preußen wird demnach über 85mal mehr
bedacht als das Deutſche Reich das noch nicht einmal eine
Million Mark mehr erhält Außerdem will ſich der preu
ßiſche Finanzminiſter noch das Recht ſichern zur vorüber
gehenden Verſtärkung der Mittel der Generalſtaatskaſſe
deren Betriebsfonds 133 497 000 Mk beträgt Schatzanweiſun
gen bis zur Höhe von 100 Mill Mk ausgeben zu dürfen
Mit der Anſpannung des Geldmarktes durch den größten
Bundesſtaat wird wieder ein Druck auf den Kursſtand der
Reichsanleihen verbunden ſein wie denn überhaupt in der
Konkurrenz der Anleihennehmer dem Reiche den einzelnen
Bundesſtaaten den ſtädtiſchen und ländlichen Kommunen
uſw die Urſache des Tiefſtandes ſowohl der Reichs wie
preußiſchen Staatspapiere zu ſuchen iſt Daran hat auch
das gefährliche Experiment der zwangsweiſen Heranziehung
der Sparkaſſen und Sozietätsgelder für den Ankauf von
preußiſchen Papieren wie vorqusgeſagt worden iſt nichts
geändert als nur daß eine große Zahl von Sparkaſſen ſich
genötigt ſieht ihren Zinsfuß zu erhöhen um ihren Kunden
kreis nicht zu verlieren mithin weniger verdienen und
weniger in Staatspapieren anlegen können An 12,432 Mil
liarden der Sparkaſſeneinlagen in Preußen bis Ende 1912
haben die preußiſchen Sparkaſſen nach Ausweis der vor
läufigen Ermittelungen des Preußiſchen Statiſtiſchen
Landesamtes einen Geſamtkursverluſt von 270 Mill Mk
gehabt an Hypotheken dagegen nur 280 000 Mk Dieſe 270
Millionen ſind mittelbar auch der Taſche des Steuerzahlers
entzogen worden ohne den Staatsfinanzen einen greifbaren
Dienſt zu erweiſen Die Finanzpolitik Preußens verdient
deshalb ebenſowenig Bewunderung wie ſeine Steuerpolitik
denn zum mindeſten hätte der Finanzminiſter einen Weg zum
Abbau der Steuerzuſchläge von 1909 vorſchlagen ſollen um
damit den preußiſchen Steuerzahler zu entlaſten und ihn
indirekt für die großen Anforderungen des Reiches die nun
mehr auch im Wehrbeitrag und in der Reichsvermögens
zuwachsſteuer beſtehen werden leiſtungsfähiger zu machen
Auch hat der Finanzminiſter dem immer lauter werdenden
Hilferuf der mittleren Kommunen die jetzt ſchon 250 bis
300 Prozent Steuerzuſchläge erheben um im weſentlichen
nur ihren Schullaſten gerecht werden zu können ungehört
verhallen laſſen ungehört geblieben ſind auch die dringenden
Notrufe überlaſteter Komunalverbände

OPerſt v Reuter vor dem Kriegsgericht
Straßburg 8 Januar

Vor Beginn der heutigen Verhandlung über die wir
bereits kurz berichteten wurde im Gerichtsſaal lebhaft die
Meldung eines Straßburger Blattes beſprochen wonach ein
Oberkriegsgerichtsrat vom 15 Armeekorps ſich dahin geäußert
haben ſoll heute werde Oberſt v Reuter freigeſprochen wer
den und am nächſten Freitag werde er den vom Kriegsgericht
wegen Waffenmißbratichs und Körperverletzung zu 43 Tagen
Gefängnis verurteilten Leutnant von Forſtner in der
rufungsinſtanz ebenfalls freiſprechen Dem Kriegsgericht
gehen andauernd Telegramme zu Unter anderem hat der
Vorſitzende des Schöffengerichts Zabern Amtsrichter Brandt
ſeine Vernehmung beantragt weil Oberſt v Reuter gegen das
Gericht den Vorwurf erhoben hatte dieſes habe ſich bei Wahr
nehmung von Jntereſſen der Mitglieder des Regiments an
läßlich eines Prozeſſes läſſig erwieſen Die Fabrik Zornhof
verwahrt ſich dagegen daß in ihrem Betriebe Belohnungen
für Radaumachen ausgeſetzt worden ſeien die Fabrikleitungbittet um Vernehmung Der Gerichtshof lehnt in beiden
gi die Ladung als für die Beweisaufnahme unerheb
lich ab

Als erſter Zeuge erſcheint heute Major Ahde Er hält
die Maßnahmen der Zaberner Polizei im ganzen für unzu
länglich Der Wachtmeiſter Schmidt habe ihm erzählt ſie
hätten Befehl gehabt nicht zu ſcharf vorzugehen Wacht
meiſter Schmidt gibt die Möglichkeit zu das geſagt zu haben
es war das aber zu einem anderen Zeitpunkt als Major
Uhde annehme Jm übrigen habe durch den Kreisdirektor

keine Beeinfluſſung von Zeugen
ſtattgefunden Was ſeine Kollegen als eine von ihm ge
fallene Aeußerung darſtellten ſei unwahr Bei den Tumulten
wurde der Zeuge ſelbſt von einem Steinwurf getroffen Viele
Perſonen ſeien wegen Unfugs und Beleidigung von Offizieren
zur Anzeige gebracht und beſtraft worden Ein Kollege von
ihm habe einen Steinwurf an den Helm erhalten der Täter

konnte in der Menge nicht ausfindig gemacht werden Meiſt
entſtanden die Aufläufe durch Neugierige Jn dem Prome
nieren der Offiziere durch die Stadt hätten er und ſeine
Kollegen nichts Provozierendes erblickt dagegen hätte ſich
die Bevölkerung darüber aufgeregt Die Anſammlungen
waren mehere hundert Perſonen ſtark und ſetzten ſich in der
Hauptſache aus Frauen und Kindern zuſammen Wenn
Polizei in der Nähe war da wo ſich Anſammlungen zeigten
war die Polizei auch ſtark genug die Offiziere zu ſchützen
Der Leutnant v Forſtner wurde wenn er ſich auf die Straße
begab durchaus geſchützt Zeuge Wachtmeiſter Steiner gibt
zu daß Zurufe erfolgten wenn wegen Beläſtigungen von
Offizieren das Einſchreiten der Polizei erfolgte Gendarm
Schmidt beſtreitet daß Weiſungen von der Kreisdirektion er
gangen ſeien nicht zu ſchneidig vorzugehen Ein Haupt
mann ſchildert das Vorgehen der hinter den Offizieren demon
ſtrierenden Menge derartig als ob ſich

Poliziſten und Gendarnmgen als dazu gehörig
betrachteten

Zeuge Major Rave der Kommandeur über die bereit
geſtellten Truppen hielt das Verhalten der Gendarmen für Organiſation in der Sache Einen

an ein Offizier
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völlig ungenügend Bei den Aufläufen wurde das Syſtem
verfolgt die Kinder vorzuſchicken dahinter kamen dann die
Erwachſenen Der Feuerwehrkommandant ließ ſich dem Major
gegenüber der übrigens von der Menge nicht beläſtigt wurde
dahin aus daß es

kein Vergnügen ſei gegen ſeine Mitbürger vorzugehen
Der Diſtriktshauptmann äußerte ſich dahin daß es nach den
Vorſchriften gänzlich unzuläſſig wäre die Gendarmen unter
den Befehl des älteſten Poliziſten zu ſtellen Kreisdirektor
Mahl bemerkte hierzu daß der Gendarmerie Oberwachtmeiſter
ſich ohne Widerſpruch unter das Kommando ſeines älteren
Kameraden geſtellt habe der früher ſelbſt Gendarm war Jm
übrigen hat der Zeuge ſelber das Kommando geführt Das
Gerücht er habe die Weiſung gegeben nicht zu ſcharf vorzu
gehen ſei jedenfalls durch einen Jrrtum entſtanden Die
Offiziere bleiben bei ihren Behauptungen über die Aeuße
rungen betreffend das Vorgehen der Gendarmen Der
Diſtriktsoffizier äußert ſich dann zu den Beſtimmungen wo
nach die Gendarmen als Unterſtellte der Zivilbehörden den
Verſetzungsanträgen derſelben unterliegen die auch in dieſe
Angelegenheit hineinſpielen und die die Gendarmerie in eine
gewiſſe Unentſchloſſenheit bei ihren dienſtlichen Handlungen
brachten Es entſpinnen ſich hierüber lange Auseinander
ſetzungen in denen zutage tritt daß ſich

Zivil und Militärbehörden ſchroff gegenüberſtehen
Die Gendarmen bleiben bei ihren widerſpruchsvollen Aus
ſagen Nach nochmaliger Ermahnung erfolgt ihre Ver
eidigung

Hierauf gelangt eine Zuſammenſtellung der Veröffent
lichungen im Zaberner Anzeiger zur Verleſung worauf die
Beweis aufnahme für geſchloſſen erklärt wird

Die im Range niedriger als Oberſt v Reuter ſtehenden
Zeugen werden entlaſſen

Der Vertreter der Anklage Kriegsgerichtsrat Oſſtander
gab in ſeinem

Plädoyer
zunächſt eine chronologiſche Schilderung der Vorgänge Leut
nant v Forſtner hatte die Aeußerung über die Wackes ge
tan Während die Aeußerung in die Preſſe kam befanvb ſich
der Leutnant außerhalb Als er am 2 November in ſeine
Garniſon zurückkehrte erfuhr er J die Sache böſes Blut
machte Nach weiteren hetzeriſchen Zeitungsartikeln wurde
der Leutnant Gegenſtand von Beläſtigungen Beleidigungen
und Schmähungen Man warf ihm die Fenſter ein und be
abſichtigte ihn zu überfallen Die zunehmenden Tumulte
veranlaßten den Oberſten zum Eingreifen Seine Anſprache
an die Leute wurde aber nicht gehört Als Forſtner nach
einem Krankenbeſuch in Begleitung eines befreundeten
Aſſiſtenzarztes über die Straße ging wurden die Offiziere
verhöhnt und bedroht Die Tumultuanten ſeien aber nicht
nur Kinder und halberwachſene Burſchen geweſen ſondern
auch erwachſene Männer Als zwei Offiziere am hellen Tage
ſich auf der Straße befanden wurden ſie von einer großen
Menge nicht nur pöbelhaft beleidigt ſondern auch mit
Steinen beworfen Ein andermal wurde Leutnant von
Forſtner von einer Menſchenmenge die vor ſeiner Wohnung
ſtand belagert Die Gendarmen ſtanden untätig davor und
als ein Major der übrigens nicht beläſtigt wurde herunter
ging und von den Gendarmen ein feſtes Eingreifen ver
langte erwiderte man ihm ſie hätten Weiſung von der
Kreisdirektion nicht allzuſcharf einzugreifen Jnzwiſchen
amüſierte ſich die Menge auf Koſten des Leutnants von
Forſtner Mit den Poliziſten wurde Unfug getrieben Aber
dieſe Vorgänge zeigten ein Janusgeſicht tagsüber heiter
und abends ernſt Man erlebte es daß die Menge ſich nicht
mehr leiten ließ ſondern gegen die Sicherheitsorgane mit
Steinen vorging Der Anklagevertreter beſchäftigte ſich
weiter mit den die ſchwerſten Exzeſſe beſtätigenden Ver
öffentlichungen des Zaberner Anzeigers Die Kinder wur
den aufgehetzt hinter den Offizieren herzuſchreien es wurde
Radau gemacht geſchoſſen Fröſche wurden losgebrannt Die
Gendarmerie ſtieg zu Pferde und ſuchte Ordnung zu ſchaffen
Der Oberſt hatte der Zivilbehörde mitteilen laſſen daß ſeine
Offiziere beläſtigt würden und daß keine Polizei für ihren
Schutz ſorge Der Kreisdirektor ſagte Verwendung der
Sicherheitsorgane zum energiſchen Schutz der Offiziere zu
das Bürgermeiſteramt erließ einen Aufruf zur Ruhe Den
noch wurden auch jetzt noch Offiziere und Unteroffiziere
mit Steinen beworfen Die größte Schuld an den r
gängen hatten die Veröffentlichungen des Zaberner Anz
Nach den Aeußerungen des Leutnants v Forſtner über die
Fremdenlegion wurde dieſer vom Pöbel den ich ſtreng von
der anſtändigen Bürgerſchaft unterſcheide ſchwer beleidigt
Es gelang nie die Beleidiger zu faſſen die Offiziere waren
beinahe für vogelfrei erklärt Auch die Polizei nahm ſie
nicht in Schutz Am 26 November erfolgten Beleidigungen
der aus der Turnſtunde kommenden Offiziere Es ertönte
die Aufforderung die Offiziere in den Kanal zu werfen An
jenem Abend war Leutnant Schadt beſonders Gegenſtand
der Beleidigungen Er beſchwerte ſich bei Oberſt v Reuter
und dieſer gab ihm eine Patrouille mit Von der Patrvouille
wurden zwei Schreier aus der Menge herausgegriffen Das
Vorgehen der Demonſtranten war immer dasſelbe Sie
johlten und ſchrien und wenn ſich die Offiziere umdrehten
machten ſie ein unſchuldiges Geſicht Bei dieſem Benehmen
wurde einmal aus einer Gruppe heraus der Bankbeamte
Kahn ergriffen der nach Zeugenausſagen gelacht hat Die
Polizei ſtand den Demonſtranten gegenüber machtlos da
Als einmal die Offiziere aus der Turnhalle kamen wurden
ſie von Burſchen die ſich vor der Turnhalle ſchon vorher un
liebſam bemerkbar gemacht hatten ausgepfiffen Der Pfiff
wurde auch von anderer Seite es lag alſoleidigenden Zuruf be

damit daß er einen Schreier feſt



bisher ar ſſt habenſich von k die Meinungen geteilt ob es nötig war daß

das Militär einſchritt oder ni Es ſtanden ſich hier zwei
Anſichten diametral de und es war Aufgabe der
Hauptverhandlung dieſe Frage aufzuhellen und zu beant
worten Die einen Zeugenausſagen gingen dahin daß
Menſchenmengen auf der Straße waren andere Zeugen be
zeichneten die Straßen als menſchenleer

Der Anklagevertreter ſchildert ſodann in eingehender
Weiſe die Vorgänge an den folgenden Tagen Es ergab
fich nun die Frage ob die Maßnahmen des Kreisdirektors
genügten oder nicht Jch möchte ſo ſagte Dr Oſſianderdie Frage ahen unter der Vorausſetzung daß eine Kon

trolle über die G ausgeübt wurde und ſie auch ihre
Pflicht und Schuldigkeit in vollem Maße erfüllte

er Anklagevertreter kam nun auf die Haltung des
Zaberner Anzeigers zu ſprechen Er ſei überzeugt daß

Redakteur Wiebecke ein großer Teil der moraliſchen Schuld
für die Vorkommniſſe in Zabern treffe Er ſei gleichſam
der Regiſſeur der Verhandlungen geweſen Als der Oberſt
der am 12 November beurlaubt war am 17 November die

gen des Regiments wieder übernahm hätten die hetze
ri rtikel wieder x Der Pöbel fuhr der An
klagevertreter fort machte ſich erneut bemerkbar Jch ſage
mit Abſicht Pöbel weil ich die gute Zaberner Bevölkerung
nicht für fähig gehalten habe ſich an derartigen Demonſtra
tionen zu beteiligen Es waren meiſt halbwüchſige Burſchen
die Freude am Spektakel hatten Bisher war von ſeiten
der Offiziere nichts e e um ſich der Schmähungen zu
erwehren Man muß ſich aber fragen Hatte denn die Be

völkerung ein Recht ſich an den Offizieren in dieſer Weife
auszulaſſen Waren denn die Offiziere vogelfrei Weder
durch die Polizei noch von der Gendarmerie wurden ſie ge
ſchützt Aus allem was wir hörten ſchließe ich daß Syſtem
in der Handlungsweiſe der Unruheſtifter war War nun
das Einſchreiten des Militärs berechtigt S dieſe Haupt
verhandlung darüber Klarheit geſchaffen Dieſe Frage habe
ich heute dem Gericht vorzulegen Der Redner würdigt dann
eingehend die einzelnen Zeugenausſagen Der Anklagever
treter kommt zu dem Schluſſe Nachdem die Polizei v
hatte war Oberſt v Reuter der vollen Ueberzeugung daß es
Pflicht und Ehre gebiete die angegriffene Ehre und das
geſchädigte Anſehen der i wieder herzuſtellen Er
hielt ſich berechtigt am 28 November an Stelle der aus
ſtändigen Zivilgewalt zu treten Damit entfällt das Be
wußtſein der Rechtswidrigkeit Es galt dem tatſächlich un
würdigen Zuſtande ein Ende zu bereiten Daß

Bißgriffe in der Ausführung der Vefehle
vorgekommen ſind iſt angeſichts der Situation begreiflich
Die Anklage daß ſich Oberſt v Reuter die Exekutivgewalt
angemaßt habe läßt ſich nicht aufrechterhalten Jch be
antrage daher in dieſem Punkte die Freiſprechung Anders
ſteht es mit der Anklage wegen Freiheitsberaubung Hier
beantrage ich ſieben Tage Gefängnis Der Angeklagte durfte
die Siſtierten nicht länger zurückhalten nachdem ihm Regie
rungsamtmann Großmann beſtimmt verſichert hatte daß er
weiterhin mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln für die
Aufrechterhaltung der Ordnung ſorgen werde Der Oberſt
hatte jetzt nicht mehr die Gewalt in den Händen

Die Anukräge
Gegen Oberſt v Reuter beantragte der Anuklage

vertreter wie bereits gemeldet 7 Tage Gefängnis m
Leutnant Schadt drei Tage Gefängnis weil er es er
wieſen halte daß Leutnant dt den Zeugen Kormann
auf die Backe geſchlagen hat Von der Ankl der Frei
eitsberaubung und des Hausfſriedensbruchs Leutnant

dt freizuſprechen
Die Urteilsverkündung auf Sonnabend vertagt

Am Nachmittag wurde die Verhandlung Ende ge
führt Die Arteilsverkündung iſt auf Sonnabend 10 Uhr
feſtgeſetzt da in der Zwiſchenzeit die Prüfung verſchiedener
ſchwieriger Rechtsfragen zu erledigen iſt

München 8 Januar
Jn der heutigen Landtagsſitzung kam bei Beratung des

Militäretats der ſozialdemokratiſche Abgeordnete
Schmitt auf die Zaberner Angelegenheit zu ſprechen wo
bei er gegen das Verhalten des deutſchen Kronprinzen und
des preußiſchen Kriegsminiſters ſcharfe Ausfälle richtete

Die Beſchuldigungen gegen die Reichspoſt
Die Mitteilungen des Oberſten von Reuter daß die

Poſt zwar Hunderte von offenen Schmähkarten pünktlich be
ſtellt aber Zuſchriften die Zuſtimmungen enthielten zurück
gehalten habe hat wie aus Kreiſen der Poſtverwaltung
verlautet Anlaß zu einer eingehenden Unterſuchung ge
geben Dieſe iſt noch nicht abgeſchloſſen Es iſt ſelbſtver
ſtändlich daß über das Reſultat der abgeſchloſſenen Unter
ſuchung eine öffentliche amtliche Mitteilung erfolgen muß

T Mb Preußiſcher Landtag
Herreuhaus

Erſte Sihung vom 8 Januar 1014
Am WMiniſtertiſch Frhr v Schorlemer v Dallwit

Dr Beſeler
Der Präſident der vorigen Seſſion v Wedel eröffnet die

Sitzung um 9 Uhr mit dem üblichen Hoch auf den König
Auf den Namensaufruf wird verzichtet
Das bisherige Präſidium wird auf Vorſchlag des Fürſten

e durch Zuruf wiedergewählt Auch die Wiederwahl der
riftführer erfolgt durch Zuruf

Eingegangen iſt ein Antrag des Grafen York von Warten
burg worin die Regierung erſucht wird dahin zu wirken daß der
Stellung Preußens nicht dadurch Abbruch geſchieht daß eine Ver
ſchiebung der ſtaatsrechtſichen Verhältniſſe zu Ungunſten der
Einzelſtagten vor ſic geht Die Verleſung des Antrages wird
von der Rechten mit Beifall begleitet

Der Präſident erklärt er werde den Antrag am Sonnabend
zur Beratung ſtellen

Rächſte Sitzung Freitag 2 Uhr Vereidigung neuer Mit
glieder Geſchäftliche Mitteilungen Beſchlußfaſſung über die Art
der Etatsberatung

Schluß gegen 324 r

Abgeordnetenhaus

1 Sitzung Donnerstag 8 Jannar 1014
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Miniſtertiſche Dr Lentze v Dallwigz v Brei

kenbach
Der Präſident der vorigen Tagung Graf v SchwerinLöwitz

eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Min mit einem Kaiſerhoch

Die Einbringung des Ekals
Finanzminiſter Dr Lentze

bringt darauf den Etat ein Als ich im vorigen Je dem t
den Etat vorlegte der ſeit 1908 zum erſten Male wieder ſich im
Gleichgewicht befand und keiner Zuſchußanleihe bedurfte ſchloß
ich mit der Hoffnung daß es auch in den folgenden Jahren mög
lich wäre den Etat im Gleichgewicht zu erhalten Dieſe
Erwartung hat ſich in dieſem Jahre erfüllt Bei
fall Erfreulicherweife ſchließt der Etat ohne einen Fehl
betrag ab Die Situation war in dem vergangenen Jahre
glänzend ſie iſt aber jetzt rig mehr ſo glänzend aber doch noch
durchaus befriedigend Es ſind gewiſſe Gründe und Anzeichen

ind die wir nicht unbeachtet laſſen dürfen und die Vorfſicht
gebieten

Unſere danernden Ausgaben find ſtändig im Steigen be
griffen während unſere Einnahmen teils den Konjunkturſchwan
kungen unterliegen teils durch die Reichsfinanzgeſetze beeinflußtwerden Jn den nächſten Jahren wird es pehte wahrſcheinlich

m möglich ſein ohne Jnanſpruchnahme der Mittel des Ausleichsfonds der e den Etat im Gleichgewicht zu erhalten
Sie werden es er begreifen daß der Wunſch die Steuerzu
ſchläge in Wegfall kommen zu laſſen oder ſie zu ermäßigen aus
Mangel an Erſatzmitteln ſich nicht ermöglichen läßt
Unruhe und links Vor zwei Jahren lagen die wirtſchaft

lichen Verhältniſſe durchaus günſtig Trotz der vorangegangenen
monatelangen Trockenheit war die Ernte außerordentlich gut Die
Konjunktur ließ allgemein ein Anſteigen erkennen Aber die
Mehreinnahmen der Eiſenbahnen gingen auf das monatelange
Ver der Waſſerſtraßen zurück ſo daß man mit einer ſolchen
r er Einnahmen nicht auf die Dauer rechnen konnke Dem

usgleichsfonds floſſen 57,4 Millionen zu während die Staats
einnahmen einen Fehlbetrag von 19 Millionen ergaben

Trotz der B tiege und der kriti 33 er politiſchenehe die wi en Verhältniſſe ſo glänzend ent
elt daß die Ei nen mit einer Ueberweiſung don

158 Millionen ab e en haben und bei dem Staatshaushaltnicht nur kein a trag ſondern ſogar ein Einnahmeüberſchuß
von 101 Millionen ſich ergeben Z ie bei der Aufftellung desEtats angenommene Perkehreite gerung bei den Eiſenbahnen iſt

durch die Wirklichkeit überholt worden Dei dieſer erfreulichen Be
ſeit v Jemung iſt allerdings der Betriebskoeffizient gleichfalls in
ie Höhe gegangen Der Betriebskoeffizient der 1908 den

Stand erreicht hatte und dann langſam allmählich bis 1911
untergegangen war iſt 1912 um mehr als 1 Prozent geſtiegen Es

ſich dadei wieder die alte Se beſtätigt daß nach ſtarken
erkehrsſteigerungen der Eiſen en die Ausgaben den Ein

nahmen nachhinken
Es darf aber auch nicht unerwähnt bleiben daß durch den Nach

tragsetat für 1019 zur Vermeidung von Verkehrsſtockungen und
zur Verſtärkung des Extraordinariums dem Ausgleichsfonds Mittel
entnommen ſind wenn das Bild vollſtändig in ſoll Die hohen
Ueberſchüſſe bei dem Staatshaushalt find möglich geworden durch
beträchtliche Mehreinnahmen der Bergwerke

orſten und direkten Steuern Die indirekten
teuern haben einen Minderertrag ergeben u g auch

durch das völlige Darniederliegen des Grundſtück
marktes Auch das laufende Wirtſchaftsjahr ent
wickelt ſich günſtig Zwar nimmt es nicht denſelben e
den Verlauf wie das Jahr 1912 aber immerhin iſt die Einwirkung
der Hochkonjunktur wenn auch mit Abſchrächungen noch immer
zu bemerken und bei der Eiſenbahnverwaltung iſt der Verkehr
auch noch weiterhin geſtiegen Die Verkehrsſteigerung
iſt aber doch erheblich ſchwächer geworden als im VorjahreImmerhin iſt der im vorigen defe angenommene u Iſt

nb
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nicht du erwarten iſt daß ein höherer Betrag in den Aus Eine Petition der Giſenbahnaſſiſtenten hat im vor
leichsfonds eingeſtellt werden könne wie in dieſem Jahre Wir letzten und letzten Jahr die Staatsregierung erſucht die Eiſen
ben bei den Eiſenbahnen die Erſcheinung daß ſie bei ſteigenden

Einnahmen ſowohl 1918 wie 1918 durch noch ſtärkere Ausgaben
weſentlich beeinträchtigt worden ſind

Vorausſichtlich werden auch die Bergwerke erhebliche Mehr
einnahmen erbringen Wir werden darauf rechnen können daß
1918 bei den Eiſenbahnen mit einer Ueberweiſung von
98,4 Millionen Mark an den Ausgleichsfonds zu
rechnen iſt Hört hört Jch wende mich zum neuen Etat
Da im vergangenen Sommer die neuen Wehr und
Deckungsvor agen verabſchiedet ſind ſo iſt es erforder
lich auf ſie näher einzugehen Es werden ausſchließlich oder faſt aus
ſchließlich die beſitzenden Klaſſen betroffen und die ſchwächeren
Schultern geſchont Obenan ſteht der Wehrbeitrag Er ſoll nicht
weniger als eine volle Milliarde Mark bringen Einmütig iſt
dieſes Geſetz das in der ganzen Welt ohne Veiſpiel daſteht von
der Nation begrüßt worden Bravol Dieſer Wehrbeitrag iſt
immer günſtig beurteilt worden Er iſt ein Ruhmesblatt in der
Geſchichte unſeres Volkes das unſere Fürſten freiwillig voran
ſolche Opfer bereitwillig auf ſich genommen hat Lebh VBeifall
Weniger Beifall hat die Reichsvermögenszuwachs
ſt e uer gefunden Sehr richtig Hier iſt ein Gekiet ergriffen
worden das bisher die Domäne der Bundesſtaaten geweſen iſt
Leider Es iſt bekannt daß die verbündeten Regierungen eine

andere Regelung wollten Erſt durch einen Kompromiß der bür
gerlichen Parteien iſt das Erreichte zuſtande gekommen

Ich habe mich gn entſchieden gegen eine Jnanſpruch
nahme der Einkommen und e teuerdurch das Reich ausgeſprochen Sehr gut Es könnte auf
fällig erſcheinen daß wir trotzdem der Beſitzſteuer zugeſtimmt
haben Es wäre uns ſehr viel ſympathiſcher geweſen wenn die
Vorlage der Verbündeten Regierungen angenommen worden
wäre Es beſtand aber bei verſchiedenen e en Parteien des
Reichstags eine ſolche Tee dage aß für die Vorla
eine Mehrheit nicht zu fin war ndererſeits ſtanden
große und wichtige vaterländiſche Jntereſſen
auf dem Spiele die eine möglichſt ſchleunige Verabſchiedung
der Wehrvorlagen unter gleichzeitiger Verabſchiedung der
Deckungsvorlagen erheiſchten Infolgedeſſen mußte ich mir die
Je vorlegen ob meine Bedenken ſo ſchwerwiegend wavren dem

uftandekommen hindernd in den zu treten Dieſe Frage
habe ich allerdings nach reichlicher Ueberlegung verneinen
müſſen Die Beßthſteuer unterſchied ſich allerdings gang erheblich
von den Vorſchlägen die wir früher gemacht haben Jch ſte
nach wie vor auf dem Standpunkt daß den Bundesſtaaten die
re und Vermögensſteuer erhalten bleiben muß Bei

fall rechts
Die Bundesſtaaten per ſo wichtige und zig kulturelle

wirtſchaftliche und ſtaatliche Aufgaben daß ſie dieſe Steuer haben
müſſen wenn ſie ihre Pflichten erfüllen wollen Wird ihnen dieſe
Steuerquelle genommen dann ſind ſie außerſtande die Wohlfahrt
ihres Landes nach e Ermeſſen F fördern Sie werden alſo
in ihrer Selbſtändigkeit beſchränkt as Einkommen und Ver

en wird ſchon von dem Staate und von den Kommunen in
Anſpruch genommen da kann es nicht noch von einer dritten Seite
dem Reiche beſteuert werden Hier hat die Leiſtungsfähigkeit auch
eine Grenze Jch würde mich daher ganz unbedingt gegen ein Ge
ſetz ausgeſprochen haben das eine Reichseinkommen und
Reichsvermögensſteuer verlangt hätte Jetzt werden die
vom Staate und den Kommunen betroffenen Steuerträger vom
Reiche nur vorübergehend in n ruch genommen Die Gefahr
daß durch die Reichsbeſteuerung die Landesbeſteuerung unmöglich
gemacht wird iſt nicht ſo groß Gewiß werden von mancher Seite
bon der Einführung der Beſitzſteuer gewiſſe Hoffnungen auf die
Zukunft gehegt Demgegenüber weiſe ich darauf hin daß wirwegen der grohen Jntereſſen die auf dem Spiele ſtanden trotzdem

zugeſtimmt haben weil ich genau weiß daß die Bundesſtaatenentſchloſſen ſind dieſer Gefahr nicht die Hand zu bieten Sie

würden ſich ſelbſt damit ins eigene das chneiden Der Reichs
kanzler hat im keinen Zweifel gelaſſen daß wir dieſen
Schritt nicht mitmachen würden Von unmittelbarer Wirkung auf
den Etat ſind die Reichsſtempelſteuer die Herabſetzung des Anteils
der Bundesſtaaten an der Reichserbſchaftsſteuer und die Abände
rungen des Wertzuwachsſteuergeſetzes geweſen Für die ander
weite Regelung der Wertzuwachsſtener durch Landes
geſetze oder Ortsſtatut iſt auch in Preußen ein Ausführungsgeſetz

m Reichsgeſetz in h das aber auf die ſtarke Belaſtungde Grundſtücksmarktes und die während der Geltung der Wert
zuwachsfteuer zutage getretenen Unzulänglichkeiten Rückſicht
nehmen wird

Die wirlſchaftliche Lage iſt auf faſt allen Ge
bieten in Handel und Jnduſtrie und Schiffahrt eine rückläufige
geworden Aber unſere Jnduſtrie diesmal gang anders gerüſtet Es hat ſich dabei die alte Erfahrung behahgt daß r

Handel und Induſtrie der innere Markt die
beſte Stütze bildet Sehr richtig rechts und daß die Rück
z e um ſo ſchwächer ausfallen je kaufkräftiger der innere
Markt iſt Der weiteren Entwicklung kann alſo ohne beſondere
Befürchtung entgegengeſehen werden Bei der Aufſtellung des
Etats iſt die T Konjunktur natürlicherweiſe berück
ſichtigt worden beſonders bei Eiſenbahnen und Bergwerken Der
Etat ſchließt ab in Einnahme und Ausgabe mit 4,846 Millionen
im Extraordinarium mit 203 Millionen das allein um die hohe
Summe von 68,3 Millionen erhöht worden iſt Dies iſt er
maßen zu dem Zwecke geſchehen um dem Rückgang der Kon

r entgegenzuarbeiten und es zu ermöglichen daß der In
uſtrie und den arbeltenden Klaſſen die Gelegenheit e Arbeit

erhalten bleibe Beifall rechtz Da der größte Teil des Extra
ordinariums zu Anſchaffungen beſtimmt iſt ſo liegt auf der
Hand daß mit ſo großen Summen erheblich auf den Arbeitsmarkt
eingewirkt werden tenn Den beſten Beweis liefert das laufende
Jahr in dem die eigentlichen Staaksaufträge ſehr weſentlich zur
Belebung des Arbeitsmarktes beigetragen haben und an ver
ſchiedenen Stellen verhinderten daß Arbeiterentlaſſungen vor

ch werden r rer hoffen da e die 7en Beträgen Zwecke in vermehrtem err
werden Banen

bahnaſſiſtenten den Poſtaſſiſtenten gleichzuſtellen Es beſtanden
nun erhebliche Bedenken das mühevoll zuſtande gekommene Werk
der Beſoldungsordnung abzuändern Allerdings iſt das Be
dürfnis einer Beſoldungsreform von der Staatsregierung aner
kannt worden und den berechtigten Wünſchen iſt man durch die
Neueinſtellungen in den Etat gerecht geworden Es muß jedoch
hierbei unſere Finanzlage und die unausbleibliche Rückwirkung
u das Reich und die Bundesſtaaten berückſichtigt werden Des
halb ſollen nur die gerinſtbeſoldeten Klaſſen erhöht
werden Weitere Erhöhungen kann die Regierung nicht ver
ſprechen Das dazu erforderliche Geſetz wird Jhnen demnächſt
vorgelegt werden Dieſe Abänderung der Beſoldüngsordnung er
fordert eine Mehrausgabe von 19,3 Millionen Mark
Hiervon entfallen rund 155 Millionen auf die Eiſenbahn
verwaltung der Reſt auf die allgemeine Staats
verwaltung Jch komme jetzt zur SchuldentilgungWährend unſere Reichsſchulden in 90 oder gar in 28 Kahren

werden abgezahlt ſein iſt eine ſolche erfreuliche Erſcheinung in
Preußen nicht zu en Der Abhilfe ſoll der Vorſchlag
dienen zur Schuldenktilgung die erſparten Schulden
P e heranzuziehen Für dieſen Zweck ſind 2 400 000

ark in den neuen Etat eingeſtellt
Von der Wiedereinbringung der im Vorjahre leider nicht ver

abſchiedeten Steuernovelle habe ich Abſtand genommen Trotz der
en Staatsregierung und dieſem Hauſe beſtehenden Meinungs

verſchiedenheiten leuchtet es ohne weiteres ein daß auf die
Steuerzuſchläge nicht verzichtet werden kann
wenn nicht an anderer Stelle ein Grſatz dafür geboten wird Mit
den Reinüberſchüſſen befinden wir uns auf abfallender Kurve
mit dem Betriebskoeffizienten auf anſteigender Kurve er i
4,05 Proz höher veranſchlagt als im re 1911 Zum Teil
Mehreinftellungen durch Lohnerhöhungen daran beteiligt Jm
Eiſenbahnetat werden weit 100 Millionen durch verftärkte
Ausgaben verzehrt Bei der Neuregelung des Eiſenbahnetats im
nächſten Jahre müſſen wir damit rechnen daß die Anſprüche für
das Extraordinarium ganz erheblich in die Höhe geſetzt werden
müſſen Die Steigerung der Anleihen iſt die re Sorge
die Finanzverwaltu 1911 und 1912 betrugen die jährli
Anleihen 218 und 286 Millionen Mark 1918 haben wir mehr als
das Doppelte 567 Millionen Mark Ein Betrag von mindeſtens
derfelben Höhe iſt auch für die nächſten 3 angenommen wor
den Die jährlichen An noch eigern würde an der
Unmöglichkeit ſcheitern die Jn anſpruchnahme des Anleihemarktes
weiter auszudehnen der nach unſeren bis Erfahrungen
namentlich bei Zeiten ſo angeſpannten Geldſtandes wie wir ihn
aſt das ganze Jahr haben nicht in der e iſt ſo hohe Anleihenährüich aufzunehmen Das hat uns der Mißer bei Begebung

er letzten Anleihe im Vorjahre ganz deutlich gegeigt Ohne den
Ausgleichsfonds wären wir nicht imſtande geweſen zahlreiche Arbei
ten durchzuführen und ſogleich dem Markt Auftr zuguführen
Auch das Borgen hat ſeine Grengze Heiterkeit

Es iſt ſehr ernſtlich zu erwägen ob nicht die Ausgaben die auf
Anleihen beruhen noch r eingeſchränkt werden können
Der Ausgleichsfonds enthält 415 Millionen Mark Das iſt ſehr
chön aber wenige ſchlechte Jahre können genügen um dieſen
chatz wieder zu leeren Es jſt dringend erforderlich dieſen Fonds

i der Höhe zu halten Für die Regierung t die Möglichkeit die Steuerzuſchläge zurzeit wegfallen laſſen
zu können Unruhe links

Die innere Koloniſation wird weiter gefördert Die
ur Verfügung ſtehenden Gelder ſind jetzt ſchon knapp Daherheben wir weitere erhebliche Mittel an Der rn uß iſt an
ie a kelnen Verwaltungszweige überall gleichmäßig verteilt

worden
Jch habe mich bemüht Jhnen ein genaues Bild über die

ſchwierigen Zuſammenhänge unſeres Etats zu geben Hoffentlich
iſt es mir gelungen Unſere Jinanglage iſt das erkenne ich
gern an durchaus befriedigend Sie iſt aber keines
wegs ſo daß unſer Etat über das was er bisher getragen hat
hinaus erhöht werden kann oder daß ihm re beſtehenden
nahmequellen genommen werden könnten e ſteigende Tendenz
der dauernden Ausgaben und die Un t in den Einnahmen
müſſen chtigt werden Jch ſ nicht grau in grau
auch jede Plusmacherei liegt mir fern v bin mir
wohl bewußt daß die Staatsfinanzen nicht Selbſtzweck ern
nur Mittel zum Zweck ſein dürfen Jch bin mir aber auch ußt
daß fie dem Staat am beſten dienen wenn ſie und ſo

ordnet bleiben daß ſie den Staat dauernd in tand ſeten
großen und bedeutſamen Aufgaben erfüllen Beifall

bitte das Haus wie in den früheren Jahren ſo auch in dieſem
Jahre die r in dem Beſtreben zu unterfſtützen
unſere preußiſchen Staatsfinanzen geſun
und ſolide bleiben Beifall Jch hoffe da keine Fehl
bitte zu tun Jn dieſer eng wir den Beratungen mit
Vertrauen entgegen Lebhafter Beifall

Das Haus vertagt ſich r Sräſident Graf SchwerinLöwitz bekam nächſte Unan ken 10 Uhr mit der Tagesordnung Wap
des Präſidiums erſte Leſung des Etats

Abg Dr Wiemer Vp vittet um Auskunft ob etwa beab
r ſei von nun an die Sihungen ſtets um 10 Uhr beginnen
zu laſſen

Präſident Graf Schwerin Nur in der nächſten Woche ſollen
die Sitzungen um 10 Uhr beginnen damit die erſte Leſung des
Etats möglichſt raſch beendet und die Budgetkommiſſion Arbeit be

kommen kann gebe Widerſpruch
Abg Dr Wiemer Vp Dagegen erheben wir Widerſpruch

Wenn notwendig iſt den Etat 42 ſo raſch t r ſo
liegt doch die Schuld an der ſpüten Einberufung des
Landtag Sehr richtigl links Die Säumigkeit der Regie
rung iſt ſchuld Es kann dem Landtag v du werden

Wir beantragen denjetzt in überhaſteter Weiſe arbeiten
hungsbeginn auf 11 Uhr feſtzuſetzen

Der Antrag wird abgelehnt
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r Deutſches Rejeh
Die Telegramme des Kronprinzen

Jm Zuſammenhang mit der Anordnung einer Unter
ſuchung in der Zaberner Poſtverwaltung wegen der Zu
ſchriften an Oberſt v Reuter iſt auch die Frage aufgetaucht
ob die Tatſache eines Telegrammes des Kronprinzen an den
Oberſten v Reuter denn um ein Telegramm an dieſen
handelt es ſich vielleicht auch durch die r tverletzung
eines Beamten bekannt geworden iſt Die elegrammmuß übrigens was ſeſthuſtellen von Wert iſt am 29 oder

30 November alſo unmittelbar nach den Hauptereigniſſen in
Zabern und vor den Verhandlungen im Reichstage abgeſandt
worden ſein Sein Wortlaut iſt nicht bekannt Wie es

S e r y i ür n gilt 2aß es eine Zuſtimmung oder den Beifall dazu ausſprader Oberſt v Reuter das Anſehen der Armee oder des deitt

tärs gewahrt habe

Beſchlüſſe des Bundesrats Der Bundesrat hat einer
Vorlage betreffend Prägung von Denkmünzen an
läßlich der Silberhochzeit der Herzogspaares von Anhaltgeſtimmt Ferner wurde die Waht der Beiſitzer der Be

rufskommiſſion für das rn wegen verbotener er e in Getreide uſw vollzogen
und der Entwurf des Beſoldungs und Penſionsetats für die
höheren Beamten der Reichsverſicherungsanſtalt für Ange
ſtellte auf das Geſchäftsjahr 1914 und die Vorlage betreffend
Feſtſetzung der von privaten Verſicherungsunternehmungen
zu erhebenden Gebühren für das Jahr 1913 ſowie betreffend
die Berechnung der nach dem Reichshaushaltsetat von 1914
zur Deckung der Geſamtausgabe des ordentlichen Etats
aufzubringenden Matrikularbeiträge angenommen

Die Dispoſitionen des Reichstages für die erſten Tage
nach den Weihnachtsferien dürften ſich folgendermaßen ge
ſtalten Für den Dienstag ſtehen Petitionen auf der Tages
ordnung Wie wir hören beabſichtigt Präſident Dr
Kaempf die Beratung über die Petitionsberichte auch am
Mittwoch fortzuſetzen Am Donnerstag ſoll der Geſetzent
wurf über die Regelung der Sonntagsruhe zur erſten Leſung
geſtellt werden Außerdem ſoll am Mittwoch eine Sitzung
des Seniorenkonvents ſtattfinden in dem der weitere Ar
beitsplan feſtgeſtellt werden wird

Die Verletzung des Redaktionsgeheimniſſes Der El
ſäſſer hat in ſeiner Abwehr der Angriffe wegen der Ver
letzung des Redaktionsgeheimniſſes durch ſeinen Redakteur
Käſtle in Sachen der drei Zaberner Rekruten mitgeteilt daß
der Auguſtinus Verein der Herrn Käſtle ein Vertrauens
votum ausgeſtellt hat korporativ dem Reichsverbande der
Deutſchen Preſſe angeſchloſſen ſei Das iſt nicht der Fall
Erſtens iſt der Auguſtinus Verein für die katholiſche Preſſe
e dem Reichsverband nicht korporativ ange
ſchloſſen zweitens hat der Reichsverband in ElſaßLothringen
überhaupt keine Organiſation Um Mißverſtändniſſen vor
zubeugen möchten wir noch daran erinnern daß nicht der
Auguſtinus Verein als ſolcher das Vorgehen des Redakteurs
Käſtle gebilligt hat ſondern nur ſeine Landesgruppe Elſaß
Lothringen

e 2Hof und Perſonainachriehten

Der Kronprinz beim Reichskanzler Wie aus Berlin ge
meldet wird hat der Kronprinz am Mittwoch dem Reichskanzler
einen längeren Beſuch abgeſtattet

Dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes v iſt der
Kronenorden 1 Klaſſe und dem Unterftaatsſekretär im

ntrtet n rerorden aſſe m enlauRinge verliehen worden a
Joſeph v Payr Aus München 8 Januar wird ge

meldet Jn der vergangenen Nacht iſt der Senatspräſident am
Oberſten Landesgericht Joſeph v Payr geſtorben

Abreiſe Rießers nach Amerika Der Präſident des Hanſa
bundes Geheimrat Rießer m ſich am Mittwoch mit dem
Schnelldampfer Kronprinzeſſin Cecilie des Norddeutſchen
Lloyd nach Amerika begeben Der Zweck dieſer Reiſe iſt die
Veranſtaltung von Vorträgen über deutſches Bankweſen die
Geheimrat Rießer vor New Yorker Banken halten wird Er
dürfte vier Wochen in Amerika bleiben

c

Ausland
Jzzet weiß nichts davon

Die ſofortige Verhaftung der 200 türkiſchen Soldaten
die in Valona mit Geld und Waffengewalt für g et PaſchasThronkandidatur werben wollten hat in ans enten den

tiefſten Eindruck gemacht weil man nun weiß daß Jsmail
Kemal ſeinen ausſchlaggebenden Einfluß unabänderlich dem

rinzen von Wied zur eren n Der fe igeſpla eneandſtreich von Valona hat übrigens die offizielle Welt
von Rom nicht überraſcht Man wußte von den abenteuer
lichen Plänen und hatte die internationale Kommiſſion an
gewieſen die gebotenen Gegenmaßregeln zu veranlaſſen
Die internationale Kontrollkommiſſion hatte auch aus
Quelle erfahren daß die von dem Komitee Einigkeit und
Fortſchritt entſandten Banden ſich darauf vorbereiteten ſich
in St Giovanni di Medua auszuſchiffen Nach vorheriger
Rückſprache mit dem Kommandanten von Skutari Oberſt

Philipp t beſchloſſen worden vorbehaltlich der Genehmi
gung der Großmächte daß eine Kompagnie der Beſatzungs
truppen von Skutari in die Gegend von Aleſſia entſandt wer
den ſoll um die befürchtete Ausſchiffung zu überwachen Jn
Valona ſelbſt herrſcht große Aufregung

z maßgebenden politiſchen Kreiſen glaubt man daß
der Handſtreich den Prinzen Wilhelm zu Wied veranlaſſen
wird den Tag ſeiner Thronbeſteigung zu beſchleunigen Vie
Mächte ſagt man werden ihm ehrlich zur Seite ſtehen und
alles aufbieten um die Wiederholung ähnlicher Vorkomm
niſſe zu verhlten Die Kommiſſion albaniſcher Notabeln
die nach Deutſchland fährt um dem Prinzen zu huldigen ſſt
in Bari eingetroffen und nach Rom weitergereiſt Sie be
gibt ſich direkt nach Neuwied Wie aus Valona gemeldet
wird waren die verhafteten türkiſchen Offiziere mit großen
Geldſummen und Schecks verſehen die bei ihnen beſchlag
nahmt wurden

Der Konſtantinopeler Korreſpondent der Neuen Freien
Preſſe r te den ſer riegsminiſter Jzzet Paſcha
über das Gerücht von ſeiner Proklamation in Durazzo Der
General erwiderte wörtlich

Davon weißich gar nichts Sie können melden
daß ich der Sache gänzlich fernſtehe Jch habe ein

amtliches Dementi betreffs meiner Perſon bereits veranlaßt37 beſitze wohl wer r dem jetzigen griechiſchen t
albanien und Verwandte und Freunde in RNordalbanien
Mit Eſſad Paſcha namentlich ſeit ſeinen Heldentaten
in Skutari ſtehe ich in freundſchaftlichem Briefwechſel Jch
habe aber keinen politiſchen Ehrgelz ſondern
will nur nach 10 Dienſtjahren wieder ausruhen und Europa
beſuchen Um meine Enthebung habe ich ſelbſt nachgeſucht
weil ich infolge von Rückſichten auf die alten Kameraden der
geplanten r nicht im Wege ſtehen wollte

Wenn man bedenkt Z z ſich bisher als
Soldat von beſtem Schrot u rn bewährt hat dann darf
man hoffen daß er mit dieſer Erklärung die lautere Wahr
heit ſpricht rotzdem iſt es mit Rückſicht auf die im
Epirus zunehmenden Reibereien wohl verſtändlich daß ſich
die rapiſeriſwe J von Albanien auf alle Fälle vor
bereitet indem ſie den Belagerungszuſtand über Valong ver

hängt hat Dru

Menelik lebt

Edmund Koraes der beabſichtigt eine wiſſen
pedition nach Weſtindien zu unternehmen von einem reichen
italieniſchen Kaufmann in Adis Abeba namens Sciantha
der Beziehungen zu dem abeſſiniſchen Hofe unterhält fol
gendes Telegramm erhalten hat An allen über den Tod
Kaiſer Meneliks verbreiteten Gerüchten iſt kein Wort wahr
Kaiſer Menelik lebt noch immer

ſeph Chamberlain hat in einem Briefe den Wählern
von Birmingham mitgeteilt daß er ſich bei Gelegenheit der
nächſten allgemeinen Wahlen von ſeiner parlamentariſchen
Tätigkeit zurückziehen werde Er bedauere den Wahlkreis
den er 37 Jahre vertreten habe aufgeben zu müſſen meine
jedoch daß Birmingham einen jüngeren Mann brauche deran den parlamentariſchen Kämpfen tüchtigeren Anteil nehme

Als Nachfolger werden die Söhne Auſten und Neville Cham
berlain genannt

Als ruſſophile Agitatoren verhaftet wurden in Czerno
witz im Zuſammenhang mit den Ausſagen der Angeklagten
und der Zeugen im Prozeſſe von Marmarosziget ſechs an
geſehene Perſonen die beiden Brüder Dr Alexei und Jn
genieur Georg Gerowskij ihre Mutter und eine Schweſter
die in Czernowitz an der Univerſität Philoſophie ſtudiert der
ehemalige Realſchüler Geller und der geweſene Volksſchul
lehrer Zurkanowicz

Halle und Umgebung
Halle 9 Januar

Vom 2 Bataillon der 36er
Nah Gerüchten die von Bernburg aus verbreitet wer

den ſoll das erſt kürzlich nach dort übergeſiedelte 2 Bat
Füſ Regt General Feld marſchall Graf Blumenthal Magde
burg Nr 36 binnen Jahresfriſt nach Halle verlegt wer
den An der dortigen Kaſerne der 36er ſollen Erweiterungs
bauten vorgeſehen ſein

An maßgebenden Stellen iſt von einer Verlegung nichts
bekannt Auch das Generalkommando des 4 Armeekorps in
Magdeburg teilt mit daß es von einer Verlegung des Ba
taillons keine Kenntnis habe

Die Miſſtons konferenz in der Provinz Sachſen
hält vom 16 bis 18 Februar ihre diesjährige 36 Jahresverſamm
lung in Halle ab die diesmal beſonders unter dem Zeichen der
Nationalmiſſionsſpende und Deutſchen Evangeliſchen Miſſtonshilfe
owie der dringenden Aufgaben gegenüber dem vordringenden
slam ſtehen wird Aus dem reichhaltigen Programm machen wir

heute ſchon auf die Hauptverhandlungsgegenſtände aufmerkſam
Am Sonntag den 15 Februar abends 82 Uhr ſpricht im

Halleſchen Verein für ärztliche Miſſion Dr med Sareiver hen
Radia Sumatra in der Univerſität über Die Arbeit der Rhei
niſchen ärztlichen Miſſion unter den Batgk Am Montag den16 Februar nachmittag tagen die verſchievenen Miſſionsgeſell

ſchaften unter denen die Berliner mit ihrer Dezemberverſamm
lung und ihrer Fruchtbarmachung in der Provinz Sachſen undAnhalt beſonderes Jntereſſe erregen wird Jm Feſtgot e erdienſt

Marktkirche predigt Geh Konſ Rat Cule mann Münſter in
Weſtfalen Die Abendverſammlung des gleichen Tages behandelt
Die Miſſion im öffentlichen Leben nach 3 Seiten Die Deutſche

evangeliſche Miſſionshilfe D Richter Berlin en und
Preſſe Dir Stark Berlin und Miſſion und Deutſchtum im
Ausland Prof D Mirbt Göttingen Jn der Hauptverſammlung
am Dienstag vormittag den 17 Februar erörtert Dir Lic Aren
eldBerlin die wichtige Frage Was hat der Wettbewerb vom
khriſtentum und Jslam in Afrika der heimatlichen Kirche zu

h Am Dienstag nachmittag Lehrer Miſſionskonferens mit
ſuſgrachen von Jnſpektor Oettli Baſel und Lehrer Fr Som mer

Halle Am Abend 2 allgemeine Verſammlung mit verſchiedenen
zeitgemäßen Darbietungen Am Mittwoch Verſammlung zur
Förderung religions und miſſionswiſſenſchaftlicher Studien mit
einem Vortrag von Prof D Söderblom Leipzig über
Wiſſenſchaftliche Erforſchung und chriſtliche Beurteilung des primi

tiven Heidentums Das ausführliche Programm kann vom Vor
itzenden der Konferenz Prof D Haußleiter Halle Zieten
traße bezogen werden

Jm Einverſtändnis mit dem Herrn Oberprüſidenten iſt dem
Jeruſalems verein eine Hauskollekte in der Provinz Sachſen
bewilligt worden die in den nächſten Wochen eingeſammelt wird
Der Jeruſalemsverein arbeitet ſeit 60 Jahren in Paläſting teils
unter den Arabern durch Kirche Schule und Waiſenhaus teilsunter den deutſchen Glaubens e beſonders in den Gemeinden
zu Sag und Jaffa, deren kirchliche Verſorgung er übernommen
hat Jn den Dienſten des Vereins ſtehen jetzt 39 Angeſtellte
deutſcher und arabiſcher Zunge 3 deutſche Paſtoren 1 Hauseltern
paar 4 deutſche Lehrer und 2 evangel Diakoniſſen die übrigen
z arabiſche Paſtoren Evangeliſten Lehrer und Lehrerinnen
it dem Wachstum ſeiner Aufgaben hat die Vermehrung der

Vereinsmittel nicht gleichen Schritt gehalten Der Ertrag der
Hauskollekte ſoll die fehlenden Mittel beſchaffen Wer den Jeruſa

n unterſtützt tut ein gutes nationales und evangeliſches
erk

Warnung Wiederholt in letzter Zeit in der Provinz
rn aufgetreten mit der r im Auſtrane ver Pfeiffer
chen Anſtalten in Magdeburg Cracau Gaben ein

zuſammeln oder Waren zu ihrem Beſten zu verkaufen Demgegen
über iſt zu erklären daß die Anſtalten weder Kollektanten noch
Reiſende ausſchicken ſondern nur durch die Pfarrämter 2 Kirchen
kollekten im Frühjahr und Herbſt einſammeln laſſen und ihre
Waren lediglich auf direkte Beſtellung liefern Jn den obenge
nannten Fällen handelt es ſich um eine Täuſchung des Publikums
zum Schaden der guten Sache

Der Halleſche Beamtengausſchuß hält am Sonntag den 11 Jan
vorm 105 Uhr in Wür Reſtaurant früher Kohl König
taße 4 ſeine nächſte Verſammlung ab Tagesordnung 1 Ge
chäftliches 2 Kartelle der Anterbeamten 3 Stand der Beſol

dungen 4 Wie ſtellen wir uns zu den Erziehungsbeihilfen

Aus Rom wird gemeldet daß der ungariſche Forſcherb hre S

Der Dom Kindergottesdienſt dere Epiagbanſagfei les en und glatt abgebrochenen

i zu23 z 11 arna nahme im Krreua

aum
ſtlicher Verein junger Männer Am en Sonntag

abends 8 Uhr wird Herr Rechtsanwalt von ak gk einen Vor
trag halten über das Thema Was muß der Laie vom Strafrecht
wiſſen Jeder junge Mann iſt eingeladen der Zutritt frei

Religiöſer Vortrag Kein Zurück lautet das Thema über
das Herr E Dönitz am Sonntag abend 86 Uhr im Gemeinſchafts
hauſe Margaretenſtr 5 ſprechen wird

e Sagrylab ger Ferare e
Chri n

Kirchliche Nachrichten
Synagogengemeinde

Predigt Sonnabend vorm 9 Uhr Gottesdienſt

di die nbere
rvollem ürtange der Einſender verantwortlich

Der Sanugraben

Die Abwäſſer von Halle Cröllwitz ſollen durch ein elektriſches
Pumpwerk nach dem vor der Burg Giebichenſtein liegenden Haupt
kanal gedrückt werden um die Saale gründlich von Unrat zu ſäu
bern Bisher iſt aber noch nichts verlautet daß man die Gruben
beſitzer im Dorfe Nietleben vor die Aufgabe geſtellt hätte die
Oel und Fettabwäſſer des Saugrabens der bei der Landes Heil
und Pflegeanſtalt Nietleben in die Wilde Saale mündet vorher
zu klären Wer auf der Cröllwitzer Brücke ſteht ſieht oft wie
drunten die ſchwarzen auf der Oberfläche ſchwimmenden ſtinkenden
Teermaſſen die aus der Wilden Saale heranfluten die Schiffſaale
vollſtändig bedecken Was nützen die Millionenopfer der Stadt
Halle für ſein großzügiges Kanalwerk wenn dieſer vor den Toren
der Stadt Halle berüchtigte Fabrik und Gruben Abwäſſereinlauf
des Saugrabens nach wie vor weiter plätſchern ſoll u n

Provingzial i achrichten
Keine Beteiligung an der Weltausſtellung in San Francisco

Sonneberg 8 Jan Die Beteiligung der Sonneberger Spiel
wareninduſtrie an der Weltausſtellung in San Francisco kommt
nicht zuſtande da die Privatſammlungen den erforderlichen Betrag
nicht ergeben haben

Mücheln 7 Januar Jn der Stadtverordneten
verfammlung wurden die wiedergewählten Stadtverordneten
Nothkähl Hippe und Arndtz aufs neue eingeführt und danach die
Kommiſſionen gebildet Mit 5 gegen 4 Stimmen hat die Ver
ſammlung einen Magiſtratsantrag auf 10 060 Mark Beitrag zur
elektriſchen Kleinbahn von Merſeburg bis auf den Oelberg hier
abgelehnt Die Verſammlung will wohl die Führung bis zum
Oelberg geſtatten aber nicht ſo viel dazu beitragen Die Anficht
des Magiſtrats iſt daß es ein Schaden wäre wenn die Bahn nur
bis zum Hirſch geführt werde

Verhaftet wurde ein hieſ
dchen unter

n Weihenfels 8 Januar
Werkmeiſter wegen ſchweren Vergehens an einem Mä
14 Jahren

Cölleda 8 Januar Auszeichnung Oberwachtmeiſter
a D Erler iſt das zum Allgemeinen Ehrenzeichen und
Charakter als Leutn verliehe n worden

z Ermsleben 8 Januar Superintendent Stre
l o w hat nachdem er hier neun Jahre als Oberpfarrer von St
Sixti gewirkt hat ſeiner ſchwankenden Geſundheit m
Penſionierung nachgefucht tritt am 1 April in den Ruhe
ſtand Er ſteht im 72 i Luther v aWernigerode 7 Januar Militäriſcher Bahnba
Jm benachbarten Drübeck herrſ r Nachdem bereits
am r r des Eiſ n Regiments aus Schöneberg in eingetroffen waren und Quartiere bezogen
trafen am Montag vormittag um 7,43 Uhr und 48 Ubr
weitere Militärſonderzüge mit Mannſchaften des Magdeburger
Fußartillerie Regiments Nr 4 auf dem Bahnhof in Drübeck ein
die das notwendige Material zum Bau einer Förderbahn mit ſich
führten Große Mengen Materials waren im Nu ausgeladen
und am Bahnhof hoch aufgeſtapelt Die beiden Leerzüge konnten
bereits gegen mittag die Station wieder verlaſſen Die ns
iſt kriegsmäßig Der Bau einer Förderbahn wurde ſofort in An
griff genommen und als nach 4 Uhr nachmittags die Arbeit für
den erſten Tag beendet war dehnten ſich die Schienen bereits
mehrere hundert Meter weit Die Mannſchaften bezogen darauf
im Orte Quartier Die mitgeführte Feldküche trat mittags in
Tätigkeit ſie wird die Leute während der fünftägigen Dauer der
Uebung verſorgen Wie verlautet ſollen etwa 7 bis 8 Kilometer
Gleis gelegt werden Die Förderbahn nimmt die h

r
n

Bahnhofe am Karrsberg vorbei nach dem Jlſenburger
kleine Manöver erreicht am Sonnabend dieſer W

Helmſtedt 7 Januar Muſikaliſchen Abſchied vom
Leben nahm hier der ruſſiſche Arbeiter nz Jawornik N
einer Zecherei in einer Wirtſchaft ſteckte er ſeinen letzten Groſchen
in den Muſikautomaten und ſchoß ſich dann während die ſtk
ſpielte aus einem Revolver eine Kugel in den Kopf

Lindau 8 Januar Der Polizeihund als Stellen
vermittler Der hieſige Polizeibeamte kam mit em
Polizeihund bei einem Gang durch die Feldmark an einem Strob
diemen der Domäne Lindau vorüber Der Hund nahm hier eine
Spur nach dem Diemen zu e kletterte hinauf und dort einen
jungen Mann in ſüßem ummer liegen eamterevidierte die Papiere des aus dem Schlaf Geſtörten Sie waren
in beſter Ordnung Der junge Mann aber war ohne Arbeit Der
Polizeibeamte nahm ſich ſeiner an und brachte ihn zu einem Land
roirt dem ein Dienſtknecht fehlte und der den von Hunde ge
fundenen Mann einſtellte

w Gera 8 Januar Durch Anvorſichtigkeit er
ſchoſſen Jm benachbarten Rubitz wurde auf einer Treibiagd
der 1diährige Knabe Uhlig der mit anderen Knaben als Treiber
verwendet wurde durch den Landwirt Gerhard aus Gera aus Unvorſichtigkeit erſchoſſen Wie das Unglück geſchad iſt noch nicht
aufgeklärt

w Gera Jan Brand Jm benachbarten Laaſen
ſind die Wirtſchaftsgebäude und Stallungen des fürſtlichen Kam
mergutes zum größten Teil niedergebrannt Die Wohngebäude
tage Prettet werden Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt
unbekannt

Lauſcha 8 Januar Schneeverwehungen Auf
den Höhen des Thüringer Waldes herrſchten in den letzten Tagen
wieder Schneeſtürme Die Stürme brachten ſo viel Schnee daß
der erſte Frühzug von Sonneberg der gegen 7 Uhr in Lauſcha ein
treffen ſollte zwiſchen Lauſcha und Steinach ſtecken blieb und nach
Steinach zurückfahren mußte Auch der zweite Frühzug konnte
nur mit einer halbſtündigen Verſpätung in Lauſcha eintreffen
Auf der neuen Eiſenhahnſtrecke LauſchaErnſtthal Reubaus konnte

eſtern morgen der Zugverkehr gar nicht aufgenommen werden
e Schneeſtürme hatten koloſſale Verwehungen im Gefolge Der

erſte Zug ging erſt 412 Ubr nach Ernſtthal ab Auch die Straße
von Lauſcha nach Jgelshieb iſt vielfach geſperrt Unter der Laſt
des ees ſind die ſchlanken Bäume des Waldes wie Streich
dölzer geknickt und liegen über den Weg Strichweiſe liegen die

Voben und de e ber Tannoden Kur an ege Kadaß i vSolzhauer ſondern rohe Naturgewaltengen am
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An verſchiedenen Stellen hatten die
leitungen zerſtört und lagen quer über die

Vom Ober 7 Januar Gewaltige Schneemengen finden ſich im Oberharz noch die verſchiedene Ver
kehrsſtörungen verurſacht haben Jn der Gegend von Torfhaus
Sonnenberg und an mehreren anderen höher gelegenen Punkten
ragen die Telegraphenſtangen nur einen Meter aus dem Schnee
hervor Ueber hundert Telegraphenarbeiter ſind damit beſchäftigt
die Drähte von den Eisanhängſeln zu befreien Ein Schneepflug
mit zehn Pferden beſpannt verſucht die ge paſſierbar zu machen
und Waldarbeiter S n Kolonnen werfen die nachſtürzenden

zur

Kunß und Wiſſenſchaft
Hochſchulnachrichtfan

Dr pbil Ernſt Auguſt Anſel aus Ulm wurde als Privat
dozent für Aſtronomie und angewandte Mathematik an der Uni
verſität Freiburg i Br zugelaſſen Der Aſſiſtentin an der
Biologiſchen Verſuchsſtation für Fiſcherei in München Dr Mari
anne Plehn iſt der Profeſſortitel verliehen worden Für
das Fach des Staats und Verwaltungsrechts habilitierte ſich in
Bonn der Gerichtsaſſeſſor Dr jur Franz a Saſſen Der
neue Dozent iſt 1882 in Odenkirchen Rheinland geboren

2900 Mark für die Darſtellung zwanzig ausſichtsreicher und
hoffnungsloſer Frauenberufe Das Daheim veröffentlicht
in ſeiner Nr 14 das Ergebnis ſeines neueſten Preisausſchreibens
das der erwerbtätigen Frauenwelt durch die überſichtliche Dar
ſtellung zwanzig neuer Berufe zugute kommt Den Preis von
2000 Mark hat die Oberlehrerin Anna Ramsauer in Han
nover errungen Sie gibt knapp und klar praktiſche Auskunft
ber Vorbildung Ausbildung und Ausſichten von zwanzig Frauen
berufen die nicht zu den alltäglichen gehören Ein Blick in
den i Jnhalt der Nummer beweiſt wie rege das alt

mte Blatt dem Leben der Gegenwart dient Romane zweier
ſo vortrefflicher Erzähler wie Paul Oskar Höcker und Viktor von
Kohlenegs bilden den belletriſtiſchen Teil Der Höckerſche Roman

Das flammende Kätchen beginnt in der vorliegenden Nummer
der Kohleneggſche Die drei Lieben der Dete Voß wird fort

Theater ung Muſik
Bühnanchronik

Hermann Sudermann iſt in Hamburg eingetroffen um
die erſten Proben ſeines neuen Dramas Lobgeſang des
Claubian zu leiten das am 20 Januar am Deutſchen Schau

z ſeine Uraufführung erleben wird Alex Otto infzeniert
ama

Am 23 Januar wird ein neues Drama Gabriele An
vwunsios Das Eiſen im Teatro Valle zu Rom aufgeführt

Bäume die
Straßen

Anna Slenk die Heroine des Münchener Kgl Schauſpiel
hauſes hat ſich mit dem in Hannover anſäſſigen nationalliberalen
Reichstagsabgeordneten und Rechtsanwalt Meyer einem Sohn
des Geh Kommerzienrats Gerhardt L Meyer verlobt Die
Verlobung hat inſofern einen intereſſanten Hintergrund als die
Künſtlerin wegen ihrer demnächſtigen Verheiratung bei der Jn
tendantur des Mänchener Kal Schauſpielhauſes um ihre Ent
laſfung einkam die aber nicht gewährt wurde Fräulein Glenk

rd trotzdem nicht mehr nach München zurückkehren Bis vor
zwei Jahren war ſie Mitglied des Hannoverſchen Hoftheaters

Absewieſene Empfindlichkeiten Der Kapellmeiſter des Mann
beimer Hoftheaters Bodanzhy hatte gegen den Muſikrefe

renten der Mannheimer Volksſtimme Dr Egel Klage er
hoben weil dieſer bei der Beſprechung eines Konzerts in dem

danzhy wegen Unruhe des Publikums abgeklopft hatte den
Vorwurf machte er habe taktlos gehandelt Vom Anmtsgericht
wurde jetzt die Klage des Hofkapellmeiſters koſten pflichtig
abgewieſen mit der Begründung daß Dr Egel in Wahrung
berechtigter Jntereſſen gehandelt habe

Vermiſahfes
Die Erwerbsausſichten in ſozialen Bernfen Iſt es praktiſch

wenn ſich unſere Tochter einem der ſozialen Berufe widmet
dieſe Frage wird immer häufiger von ſorgenden Eltern erörtert
tie tlicher die Entwickelung der ſozialen Tätigkeit dahin gebht
aus einem ganzen oder halben Ehrenamt zu einem das Leben
ausfüllenden Beruf zu werden Angeſichts dieſer Entwicklung
weiſt Adelheid von Bennigſen in der illuſtrierten
Die Deutſche Fran Verlag der Deutſchen Frau Velßagen Klaſin Leipzig mit Recht darauf hin daß nur

die auf Erfolge rechnen können die ſich den ſozialen Berufen mit
ganzem Herzen widmen und vor allen Dingen eine vielſeitige und
gründliche Ausbildung aneignen Mit dem bloßen guten Willen
iſt es nicht mehr getan Der Unterricht einer ſozialen Frauen

ule muß hinzukommen Nur er kann die Gewähr bieten daß
neue Frauenberuf einer hoffnungsvollen Zukunft entgegen

ſieht Geht gründliche Ausbildung voraus ſo darf nach den
bereits gemachten günſtigen Erfahrungen mit Recht manchen
veſſimiſtiſchen Anſichten über die Erwerbsausſichten des neuen Be
rufs entgegengetreten werden Sie entſpringen wohl vielfach Er
fahrungen wie ſie gemacht wurden durch Leiterinnen von großen
Vermittlungen Denn es liegt die Gefahr nahe daß nicht oder
nur ungenügend Vorbereitete es mit dieſem Beruf verſuchen
wollen der noch keiner gans beſtimmten Norm für Aus
bildungsbedingungen unterworfen iſt Sind aber die Vorbe
dingungen wie ſie von den bereits mehrfach vorhandenen ſozialen
Frauenſchulen und ähnlichen Anſtalten e werden erfüllt
körperliche und ſeeliſche Geſundheit Berufskraft und feſter Wille
vorhanden ſo ſollte man die gebildete weibliche Jugend nicht ab

von dem ernſten Entſchluß gerade dieſen Beruf zu er
greifen

Karneval in München Das Jnternationale öffentliche Ver
tehrsbureau in Berlin Unter den Linden 14 ſchreibt uns Jn
Bayerns Hauptſtadt hat wie alljährlich kurz nach Neujahr ein
fröhliches Faſchingstreiben eingeſetzt das in dieſem Jahre bis zum
24 Februar währt Eine außerordentlich große Zahl von Feſt
lichkeiten wechſelt in dieſer kurzen Zeit in bunter Folge ſo daß
lich dem Beſucher reichlich Gelegenheit hietet einen Einblick in
das vielgeprieſene Münchener Karnevalsleben zu gewinnen Die
zahlreichen Künſtler die ſich das ſchöne Jſarathen zum Aufent
halt gewählt haben tragen dazu bei dieſen Veranſtaltungen eine
eigenartige künſtleriſche Note zu verleihen Als Feſtlichkeiten
dieſer Art ſind u a beſonders hervorzuheben die farbenprächtigen
Veranſtaltungen im Deutſchen Theater die RNarrhallafeſte die
Schwabinger Bauernkirchweih das h des akademiſchen
Kunſtvereins die Weidenfelſer Sommerfriſche der Gauklertag
das Atelierfeſt des Künſtler Sängervereins u a m Außerdem
finden Redouten Bal parés karnevaliſtiſche Abende Faſchings
unterhaltungen Maskenreunions in reicher Auswahl ſtatt

Der unbekannte Friedensſtifter Aus Gießen wird der
Frankf Zeitg folgendes Geſchichtchen erzählt Zu einem wohl
habenden ſogar in dem ſogen Millionenviertel auf der Südan
lege wohnenden Rentnex kam dieſer Tage der Verwalter der
kirchlichen Gemeinde zu der jener gehört um einen kleinen Bei
trag bei ihm einzukaſſieren Sei es nun daß der Herr Rentier
n älterer Junggeſelle von der Friedensſtimmung des Weih
nachtsmonats nicht genügend ergriffen war ſei es daß eine
gewiſſe ität wie ame Menlchenkinder um diele

T

Zeit zu befallen pflegt in nervöſe Gereiztheit eſchlagen wargenusg en einer Bagatelle kam es zu einem Streit zwiſchen

dem Herrn tier und dem Herrn Verwalter Ein Wort gab
das andere Sogar die für Mittel und Norddeutſchland neu ent
deckte Bezeichnung es ſoll gefallen ſein Schließlich wurde
der Verwalter ſehr unſanft zur Türe hinausgewieſen
Schwerbeleidigte eilte ſpornſtreichs zum Sühnegericht Ein Termin
wurde angeſetzt Der beklagte Rentier erſchien nicht Die Be
leidigungsklage ging weiter ans Amtsgericht Und im Januar
d Js wäre Gießen um eine ſenſationelle Schöffengerichtsver
handlung reicher geweſen Zum Glück lebt aber in Gießen ein
Fabrikant der in einer Hexenküche allerlei Verjüngungs und
Verſöhnungs Tränke zuſammenbraut und deshalb einfach der
Chemiker genannt wird Dieſer beſtellte durch einen

rief den grollenden Verwalter in das geheime Kabinett ſeines
Privatkontors Der Beklagte trägt die Koſten des Sühne
termines und des Amtsgerichts verpflichtet ſich außerdem eine
Buße in der und der Höhe an die Stadtarmen zu zahlen
Mein Liebchen was willſt du noch mehr Spornſtreichs eilte
der Kläger zum Amtsgericht Schmunzelnd nahmen die auch ſchon
weihnachtlich geſtimmten geſtrengen Herren von der Zurück
nahme der Klage Kenntnis Der Friede war gerettet Die
Weihnachtsfeierklänge konnten diesmal ganz glockenrein ertönen

Aber nun kommt das dicke Ende Der Fabrikant hatte von
dem verklagten Rentier gar keinen Auftrag Frieden zu
ſtiften Der Beklagte weigert ſich ſowohl die Koſten als auch nur
einen Pfennig an die Armen zu zahlen Und die Folgen der
friedensvermittelnden Tätigkeit des Fabrikanten Erſtens Die
Klage gegen den Rentier wird von neuem erhoben Zweitens
Der Rentier verklagt den Fabrikanten weil er ſeine Naſe in Dinge
Wort die ihn nichts angehen Drittens Der Verwalter verklagt
en Fabrikanten wegen Vorſpiegelung falſcher Tatſachen Alſo

ſtatt der einen verhindert werden ſollenden Klage drei neue
Klagen Der Friedensengel verhüllt trauernd das Haupt

104 Jahre alt wird am 11 Januar eine Münchenerin Frau
Cordula Burger Vor einigen Jahren war die Dame noch
recht friſch und geſund jetzt kränkelt ſie und kann nicht mehr recht
gehen und ſehen

hetzte Depeſchen
Oberſt v Reuter vor dem Kriegsgericht

Straßburg 8 Januar
Verteidiger Rechtsanwalt Grofſart führt in längerer

Rede aus daß dem Oberſten von Reuter großes Unrecht
geſchehen ſei Man müſſe lebhaft beklagen daß der Zaberner
Angelegenheit eine politiſche Note gewalttätig aufgedrängt
worden ſei und im Reichstage niemand Mann genug ge
weſen ſei mit dem Reichskanzler zu ſagen Wartet ab es
ſteht Ausſage gegen Ausſage das Gericht wird die volle
Aufklärung bringen Die Mahnrufe des Reichskanzlers und
Derha a ſeien in dem Wutgeſchrei der Parteien
verhallt
den guten Elementen ausgegangen ſondern von Leuten die
nicht Frieden ſchaffen wollen und nur ihr eigenes Jntereſſe
im Auge haben Man werde jetzt aufatmen und jeder intel
ligente Elſäſſer werde fich ſagen daß es nur

infolge der infamen Aufbauſchung und Entſtellung

des wahren Sachverhalts geſtützt auf die Artikel des Zab
Anzeigers ſoweit kommen konnte Es ſei ein Schimpf für
Zabern daß am hellen Tage auf offener Straße Offiziere
der deutſchen Armee in der kränkendſten Weiſe beleidigt und
beläſtigt worden ſeien Der Verteidiger vertritt auf Grund
der einſchlägigen geſetzlichen Beſtimmungen und militäriſchen
Dienſtvorſchriften den Standpunkt daß der Oberſt v Reuter
nicht nur ſubjektiv ſondern auch objektiv zu ſeinen Maß
nahmen berechtigt war Er war auch im Recht als er die
Verhafteten zurückbehielt da es galt den Tatbeſtand ein
wandfrei feſtzuſtellen was bisher nicht möglich geweſen ſei
Der Oberſt ſei nicht der wildgewordene Soldat der ſich auf
das Bürgertum ſtürzt ſondern nur in ehrlicher Ueberzeugung
beſtrebt die Ordnung wieder herzuſtellen die in unverant
wortlicher Weiſe geſtört worden war Freilich war das Ver
hältnis zwiſchen Oberſt und Kreisdirektor nicht ſo wie es
ſein ſoll doch iſt

die Perſon des Herrn von Reuter in jeder Weiſe
einwandfrei

Der Oberſt ſei ein Mann vor dem man Achtung haben
müſſe man dürfe einen ſo verdienten Offizier der ſeit 35
Jahren ſeinem Kaiſer tadellos gedient habe nicht ins Ge
fängnis ſtecken weil er glaubte berechtigt zu ſein das An
ſehen der deutſchen Armee zu wahren Der Verteidiger
berührt in Kürze den Fall Kormann Dieſer Zeuge be
hauptet von Leutnant Schadt geſchlagen worden zu ſein
und einen Backenzahn verloren zu haben Von dem Vor
fall habe niemand etwas geſehen und Behauptung ſtehe
gegen Behauptung Der Redner iſt überzeugt daß die ſog
öffentliche Meinung nach dem Ergebnis des Prozeſſes um

ſchwenken werde Der Verteidiger beantragt die vollſtändige
Freiſprechung des Angeklagten von Reuter wie auch des
gertagten Schadt der nur dem Befehl gemäß gehandelt

abe
Jn einem Schlußwort tritt der Angeklagte Oberſt von

Reuter dafür ein daß bei allem was vorgekommen nur
ihm nicht ſeinen Offizieren Unteroffizieren und Mann
ſchaften die volle Verantwortlichkeit treffe Auch heute noch
habe er den Eindruck daß er gezwungen geweſen ſei fo zu
handeln wie er tat und daß er genau nach den
Vorſchriften gehandelt habe und in hitterer Notwendigkeit
Auch geſetzlich gerecht ſei ſein Handeln gewefen denn hätte
er die Leute aus dem Keller an jenem Abend noch freige
laſſen ſo wären Ruheſtörungen und vielleicht Blutvergießen
ſicher geweſen und das ſei ſo verhütet worden So habe er
in dieſer Hinſicht ſeine Pflicht und Schuldigkeit getan

Leutnant Schadt betont daß er getan habe was er für
recht hielt und für notwendig um die Ruhe herzuſtellen

Die Verkündung des Urteils
wird ausgeſetzt und wegen der notwendigen Prüfung ver
ſchiedener ſchwieriger Rechtsfragen erſt am Sonnabend
vormittag um 10 Uhr erfolgenUm 1 ühr 45 Min wird die Sitzung geſchloſſen

Has Präſidium des Herrenhauſes

Berlin 8 Januar
Auf Vorſchlag des Herzogs v Trachenberg iſt das

bisherige Präſidium des Herrenhauſes v Wedel Pies
dorf Präſident Exzellenz Becker 1 Vizepräſident Frei
herr p Landsberg 2 Vizepräſident durch Zuruf wieder
gewählt worden

Was in Zabern vorgekommen ſei ſei nicht von

Berlin 8 Januar
Aus Anlaß des Rſind in 525 Straffäll 3 endein S tie
n raffällen en Zuw ns gegen diears und die rltenden

e

Vorſchriften über indirekte
und Landesabgaben 612 Perſonen begnadigt wor

den Jnsgeſamt find rund 38 286 Mark Geldſtrafe und
7211 Mark Werterſatz ſowie 9 Monate 25 Tage ngnis
erlaſſen worden

Das Urteil im Mordprozeß Mühlan

Berlin 8 Januar
Der Hotelbeſttzer Wilhelm Mühlau der in der Nacht

von 23 Auguſt 1913 den Schlächtermeiſter Sledz getötet
hatte iſt nach dreitägiger Verhandlung vor dem Schwur
ericht wegen Körperverletzung mit tödlichem Erfolg zu 2

Jahren Gefängnis verurteilt worden
Beiſetzung der Köriginwitwe von Schweden

Stockholm 8 Januar
Die Beiſetzung der Königinwitwe Sophie von Schweden

fand heute von der Schloßkapelle aus ſtatt in der ſich eine
glänzende Verſammlung beſtehend aus den Mitgliedern des
diplomatiſchen Korps den Miniſtern den Hofbeamten und
den höheren Zivil und Militärbeamten eingefunden hatte
Während die Orgel einen Trauermarſch ſpielte traf die
ſchwediſche Königsfamilie ein gefolgt von der däniſchen
Königsfamilie von den Vertretern des deutſchen Kaiſers
des Königs von England der Königin der Niederlande des
norwegiſchen Königspaares der Großherzogin von Baden der
Großherzogin von Luxemburg und der Herzogin von Albany
Oberhofprediger Biſchof Billing hielt die Trauerrede

Bevorſtehende Löſung der Inſelfrage
Rom 8 Januar

Die Tribuna ſchreibt daß die Antwort des Dreibundes
in der Frage der ägäiſchen Jnſeln nahe bevorſtehe Sie wird
aber weder heute noch morgen überreicht werden können
Zwiſchen den Mächten des Dreibundes herrſcht in den wich
tigſten Punkten vollſtändiges Einvernehmen Es bleibt nur
noch feſtzuſetzen wem Samothrake zuerkannt werden ſoll
Der Handſtreich Jzzet Paſchas ſei als geſcheitert anzuſehen

Her Streik der Eiſenbahner in der Kapkolonie
Kapſtadt 8 Januar

Heute vormittag 11 Uhr war die Lage im Eiſenbahner
ſtreik folgende Jn der Kapkolonie in Natal und der Oranje
Riverkolonie wird gearbeitet Jn Transvaal arbeitet das
Zugperſonal Die Arbeiter der Werkſtätten ſind teilweiſe in
den Ausſtand getreten teilweiſe bereiten ſie den Streik vor

Z3 7 gelandet
Friedrichshafen 8 Januar

Das Militärluftſchiff Z 7 iſt um 1 Uhr 30 Min wieder
glatt vor der hieſigen Halle gelandet

W

Oeffentlicher Wetterdientt
Dienſtſtelle Jlmenau

Donnerstag 8 Januar 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilnug und Wettoerlage in Europa

Der geſtern ſich über Skandinavien er de Keil hohen
Drucks liegt heute über Finnland während das Tief von
Jsland nach Süd Norwegen vorgedrungen iſt Weſtlich von
Jsland ſcheint ein neues Tief heranzuziehen das ſtarke Er
wärmung mit ſich bringt und wieder Tauwetter und Nieder
ſchläge verurſachen dürfte

Witternngsausſicht für den 9 Jannuar
Bedeckt Regen und Schnee Tauwetter ſpäter kälter

Rauhreiflandſchaft Vobſleighſportfeſt
Vom Brocken 7 Januar

Originalbericht Nachdruck verboten
Seit Anfang der Woche herrſcht in der Ebene Tauwetter mit

Regenſchauer die beſonders im Oder und Elbgebiete ergiebig
waren Auch in Süddeutſchland hat die Kälte an Strenge nach
gelaſſen und ſind in der Nacht Schneefälle eingetreten doch herrſ
daſelbſt noch ſchwacher Froſt Die in dem letzten Berichte aus
geſprochene Vermutung daß ſtarke Schneefälle eintreten würden
hat ſich beſtätigt Am Montag und Dienstag hatten wir bei
medrigem Luftdruck 645 mw fortgeſetzt dichten Nebel 6 Grad
Kälte ſtarke bis ſtürmiſche Winde aus vorwiegend weſtlicher
Richtung und Schneefälle Das Schmelzwaſſer an friſch gefallenem
Schnee beträgt in den letzten 48 Stunden ungefähr 21 Millimeter
dem entſpricht eine 6rhöhung der Schneedecke an geſchützten Stellen
um etwa 9 Zentimeter

Reichlich entſchädigt für alle Mühe wird man aber durch
die prachtvolle Winterlandſchaft deren Schönheit gerade durch den
vielgeſchmähten ſtändigen Brockennebel geſchaffen wird da dieſer
die Urſache der ſtarken Rauhreifbildung hier oben iſt Es be
trugen die höchſten Temperaturen am 5 und 6 Jan 2 und

3,2 Grad während die tiefſten 4,6 und 6,4 Grad Cwaren Heute morgen 8 Uhr Barometerſtand 652 mm ſteigend
Temperatur 6 Grad ſtarker Nordweſtwind Windſtärke 6 und
zuweilen geringer Schneefall

Wir haben im Brockengebiet zunehmende Kälte und mäßige
Schneefälle bei vorwiegend nord weſtlichen Winden zu erwarten
Der Winterſport ſteht im Oberharz augenblicklich in voller Blüte
man ſieht Touriſten mit allen möglichen Sportgeräten Uebungen
ausführen Der Schneereichtum in letzter Zeit hat überall das
winterſportliche Leben ſehr gefördert Auch die meteorologiſchen
Beobachtungen an den Schneemeſſern ſind infolge der Schneever
wehungen ſehr ſchwierig

Nur noch 10 Tage trennen uns von dem in Schierke ſtatt
7ß Winterſportfeſt Es iſt mit der Bahn nun auch für

dorddeutſchland eine Gelegenheit geſchaffen den aufregenden
Bobſleighſport zu kultivieren

H Johanneſer Kurhaus b Zellerfeld i Oberhorz 8 Januar
Reuſchnee Schneehöhe 60 Zentimeter Oſtwind 2 Grad Kälte
Skiföre Rodelbahn Schlittenbahn vorzüglich Das Winterfeſt
des Oberharzer Skiklubs findet am Sonnabend und Sonntag ſtatt
Die Sprungſchanze wo am Sonntag vormittag die We nge
ſtattfinden liegt 20 Minuten vom Johanneſer Kurhaus
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Handel Gewerbe u Vorkehr
Berliner Börsoe

Telepkeniseber Ferſen der Saale t
8 Uhr 10 Minuten Kredit 204 Diskonto 1687,75 Deutsche

Bank 251,50 Türkemlose 169,75 Lombarden 22,37 Kanada 216
Laurahütte 156,25 Bochumer Guss 218,25 Gelsenkirchen 187,62
Harpener 177,50 Deutsch Luxemburg 136,62 Phönix 238,25
A E O 240,37 Hamburger Paketfahrt 134,75 Nordd Liovd 117,75
Hansa 276,25 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten h öher Deutsche Schachtbau
Ges 4 Dortmunder Germaniabrauerei 2 D D Magirus 2 Freund
Maschinen 3 Sächs Webstuhlfabrik 2 Sangerhausen Masch 4,50
Deutsche Gasglühlicht 7,50 Ludwig Hupfeld 4,60 Kaiserkeller 2
Rosenthal Porzellan 2 Rhein Siemens Glas 2,75
Ver Lausitzer Olas 2 Porta Zement 3 Höxter Zement 25
Albert chem Fabrik 3 Griesheim Elektron 2,40 Anhalter Kohlen
2,25 Thale St Pr 2 Ise Bergbau 5 Milowicer 4,50 Rhein
Nassau 4 niedriger Berliner Unionsbrauerei 2,25 Brauerei
Friedrichshain 2,50 Julius Berger 2 Adler Fahrrad 4 Bremer
Vulkan 2 Daimler Motoren 2,75 Kappel Maschinen 2,50 Kron
prinz Metall 6,50 Luther Maschinen 3 Nürnberger Herkules 2
Hiügers 2 Kruschwitz Zucker 7,90 Karl Lindström 2,50 Nordd
Steingut 3 Akkumulatorenfabrik 9 Bergmann Elektr 2 Lindener
Weberei 4 Badische Amſlin 2,50 Elberfelder Farben 2,50

7

Zanmnn KRursrettel Berin 8 Januar Badisohe Stea da
Anleihe 0800 unk 18 96 0b B 49 Bayrisohs Stagts Ant 96,80 B

Bayrisohe Staats Anleih 08 unk 1918 96,80 B 49 Sohwaers
burg Sondershausen 31 Württemb Staats Anjeihe 81 83
83 75 G 8 Kamerunor Eisenbahn Anteſle DeutsehOstatraxanisehe Scohuldversehr Cottbusoer StadtAnleihe 1900 96 7504 45 Darmstädt Gtadt An 1909 ank 10 94 20 b
33 Dessauer Sradt Anleihe 1996 40 Düsseidorfor StadtAnlelbe 1900 7 08 00 99 760 B Jongor Stadt Anſ 1900
3 Jeneer Stadt An 1902 Nordhäuser Stadt Anleſh1008 unkv 1919 4 Qnedlindurger Stadt Anleihe 1903 unk
19189 V Thborner Stadt Anl 1909 un 15 i prosHessſeohe Komm Obl X XII 96,70 G Oesterreicahisehe Norg
Westbabn Obligationen 1874 kobr Deoutsohe Bolvay
W u wer rin ar c J G Peltöneanmeo Labm 9 ereinigte Lausſtrer Ohüten 380 90b G er o9 s e

Londoner Börse vom 8 Jan Es notlerten Vngl Kongols71 75 Rio Tinto 68,12 Geduld 03 Goldtieolds 00 Stgo vom 40,60
Seeo preta Rand Mines 5,59 Anagonda 7 e Hastrand 6
Ohartered 00 Anrors Weset 0,40 Oinderella Oonso 9,25 Johannarg Goſdüsſäs 0,00 Van Ryn 632 Aidus Genoraſs 050 an
Oollieries 0 West Rand Oongols 7/6 Oenerai Siving
50 A Görn Oo Modderfontain 11 66

Der Kall Kuxenmarkt
Beplin den 8 Januar
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Dio Mitteldeutsche Privat Bank Filiale Halle macht
im Inseratenteil auf ſhre Privat Tresors aufmerksam

Magdeburger Mühlenwerke Nudel und Coulegrfabrik in
Magdeburg Die neralversammlung setzte die Dividende an
tragsgemäss auf 38 Proz fest Ueber die Aussichten für das
laufende Jahr äusserte sich der Vorstand dahin dass diese all
gemein nicht ungünstig selen In das neue am 1 Oktober be
gonnene Betriebsfahr sei das Unternehmen mit einem gegen das
Vorjahr erhöhtem Auftragsbestand eingetreten Der Absatz sei
bei guten Preisen bislang befriedigend obwohl die Kundschatt
Zurückhaltung zeige Der Umsatz im ersten Quartal des neuen
Geschäftsjahres habe sich im Vergleich zur selben Zeit des Vor
ijahres um etwa 10 Proz gehoben

In Weissenfels ist die Schuhfabrik Hermann Hoffmann in
solvent geworden

Das Niederlausitzer Braunkohlenbrikett Syndikat gegen die
Ilse Bergbau Akt Ges Wie die Voss Ztg hört ist es wahr

scheinlich dass das Niederlausitzer Braunkohlenbrikett Syndilkcat
seine Preise für die I Brikettklasse für die Zeit vom 1 April 1914
dis 1 April 1915 für Gross Berlin in weitem Utnfange ermässigen
wird Dieses Vorgehen richtet sich zweifellos gegen die Iise
Bergbau Akt Ges die durch ihr Verhalten das Syndikat zu
dieser Massnahme vVeranlasst

Stahlwerksverband und preussische Schienenbestellungen
Zu den Börsengerüchten über einen preussischen 100 Mülionen
auftrag beim Deutschen Stahlwerksverband verlautet dass es
sich dabei nicht etwa um einen besonderen Auftrag sondern um
die üblichen etatsmässigen Bestellungen der preussischen Staats
bahnver waltung handelt die dem Stahlwerksverband alljährlich
zugehen und die hauptsächlichste Grundlage geiner inländischen
Beschäftigung in schwerem Oberbaumaterial und Kleineisenzeug
bieten Soweit sich bis jetzt übersehen lässt würde der Auf
tragsbestand des Verbandes für das kommende Etatsjahr sich
im grossen und ganzen im Rahmen des letztſährigen bewegen
Was die Preise anbetrifft so steht der Minister noch in Unter
handlungen mit dem Verband Man hat sich noch nicht geeinigt
Der Minister verlangt im Hinblick auf die abhgeschwächte Kon
junktur einen Nachlass auf die Preise

Zum Geschäftsgang in der elektrischen Industrie teilte in
der Generalversammlung der Elektrizitäts G vorm Schuckert

Co auf Anfrage Ceneraldirektor Geheimrat Petri mit die Ver
kaufspreiso in der Elektrliztätsindustrie hätten noch nicht die
wünschenswerte Höhe erreicht so dass im Verhältnis zum Um
satz nicht genügend verdient werde Die im Geschüftsbericht
der Siemens Schuekert Werko festgestellto Wendung habe bis
heute erfreulicherweise angehalton Es bestehe aſſe Aussieht
dass es nicht schlechter werden wird

Unlon Fabrik chemischer Produkte zu Stettin ln der
Generalversammlung in der ein Aktienkapital von 5 110 200 Mk
vertreten War wurde den Vorschlägen der Verwaltung ent
sprechend die Ausschiittung einer sofort zahlbaren Dividende von
18 Proz beschlossen Kommerzienrat Kaesomacher wurde ein
stimmig neu in den Aufstchtsrat berufen Auf Anfrage eines
Aktionärs tellte die Verwaltung Aber die Aussichten für das
laufende Jahr mit dass das Geschäft wie in der gesamten In
dustrie so auch bei der Gesellschaft wesentlich ruhiger sel als
zar gleichen Zeit des Vorjahres Auf das erhöhte Kapital sei sür

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

das laufende Jahr mit einer um einige Prozent niedrigeren Divi
dende zu rechnen Den Preis den die Gesellschaft für die Super
phosphatfabrik in Heiligensee an den Scheidemandel Konzern
bezahlt habe wollte die Verwaltung nicht nennen Er würde
aus dem etwa 1,9 Mill Mk betragenden Bankguthaben gezahlt
werden Eine neue Kapitalserhöhung sei für absehbare Zeit nicht
geplant Von den in der Bilanz ausgewiesenen Debitoren sei
etwa die Hälfte inzwischen eingegangen

Aluminium Industrie Akt Ges Die andauernde Aufwärts
bewegung des Aktienkurses hängt mit der Erwartung eines recht
günstigen Jahreserträgnisses zusammen Die Umsätze waren im
vergangenen Jahre wesentlich grösser und die anhaltende Festig
keit des Aluminiumpreises liess einen recht befriedigenden Nutzen
Trotzdem rechnet man in Verwaltungskreisen mit der Verteilung
einer Dividende von nur wieder 20 Proz dagegen dürfte dem
Aktien Vollzahlungsfonds in diesem Jahre eine bedeutend grössere
Summe 600 000 Mk i überwiesen werden

Eine Rückwirkung des Balkankrieges Aus Regensburg wird
gemeldet Die Deutsche Industrie Akt Ges an der Thurn und
Taxissches Kapital beteiligt ist konnte den Betrieb der Belgrader
Zuckerfabrik infolge der Balkanwirren nur notdürftig aufrecht
erhalten und schliesst für den 30 Juni 1913 mit 508 530 Mk Ver
lust ab gegen 42 040 Mk Gewinn für 1911 12 Nach Aufzehrung
des Gewinnvortrages von 314 890 Mk und der BReserve ergibt
sich ein Verlustvortrag von 156 488 Mk bel 1,4 Mill Mk Aktien
kapital Auch das neue Jahr sei nicht befriedigend

Neuburger gegen den Fürsten zu Fürstenberg In der Klage
des Liquidators der Firma Carl Neuburger gegen den Pürsten
zu Fürstenberg worüber seinerzeit berichtet wurde war auf
Donnerstag vormittag der erste Verhandlungstermin anberaumt
worden der indessen der Vertagung anheimfiel Wie wir hören
ist ein neuer Schriftsatz eingerichtet worden Der Anspruch der
Neuburgerschen Liquidationsmasse erstreckt sich zunächst auf
100 000 Mk Der Gesamtanspruch ist bedeutend grösser

Wanderer Werke vorm Winklihofer Jaenicke Akt Ges in
Schönau bei Chemnitz Dem Geschäftsbericht ist zu entnehmen
dass obwohl das neue Kapital diesmal voll mitgearbeitet hat es
handelt sich um 3,8 Mill Mk die der Gesellschaft durch die
Anfang 1912 vorgenommene Kapitalserhöhung zugeflossen sind
sich der Bruttogewinn der Fabrikation doch mur auf 53 2,40
Millionen Mark stellte Die Unkosten erhöhten sich auf 0,81
0 61 Mill Mk Nach Abschreibungen im Betrage von 0,45
0,41 Min Mk stehen einschliesslich des Vortrages 1,38 1,39

Millionen Mark zur Verfügung Die Gewinnverteſlungsvorschläge
sind bereits ausführlich bekannt gegeben worden U a sollen
24 27 Proz auf das nunmehr voll dividendenberechtigte Aktien
Kapital zur Verteilung gelangen In dem Bericht wird hinsicht
lich der Aussichten erwähnt dass für das neue Geschäftsjahr
Bestellungen auch für Fahrräder Motorräder Schreibmaschinen
usw in erhofftem Umfange eingegangen seien Falls nicht eine
Verschlechterung der jetzigen allgemeinen Geschäftslage oder
sonst nicht vorhergesehene Zwischenfälle eintreten erhofft die
Verwaltung wieder ein befriedigendes Ergebnis

Neuer öffnete Konkurse Kaufmann G H Markt Berlin Bau
techniker K Finke Berlin Reinickendorf Pelzhändler Hermann
Jacoby Charlottenburg Kaufmann Juüus Fehlguth Neukölln
Fa Reichel Richter Ahlen Schnittwarenhandlung Amalie
Anna Verehet Tittel geb Oörne Oeising Schuhmachermeister
Anton und Marie geb Koſtalla Reissschen Eheieute Berent Bau
geschaftsinhaber Paul Holler Chemnitz Oablenz Bawmnter
nehmer Wlheim Lücker Krefeld Diecknane Co Dortmund
Kaufmann Ke F E Pause Dresden Kaufmann Richard Reine
mann Eisenach Kaufmann E H J Spethmarmm Friedrichstadt
Bauerseheleute Johann und Rosine Stiefel Schneckenweiler
Bauunternehmer Hermann Broder Haveiberg Kaufmann Ferdi
nand Laupichler Kobberg Kaufmann Oskar Fraenkel Leipzig
Kaufmann Bernhard Ksinsk Lissa Tiefbanunternehmer Konrad
Essert Mannheim Handel m Chiel Zucker München Schuh
warenhändler Feltx Odrowski Neuköhn Koloniafwarenhändler
A Schraer Eschendorf Kaufmann Maximſlian Nelde Arnsdorkf
Geschirrhändler Hermann Micheel Stargard i Pomm Kaufmann
P H E Kehrer Werdau Fa Hans Schoch Würzburg Zimmer

e O Pflüger Mehlen Konditormeister Paul Alfred Winkler
schopau

Waren und Procdukte
Getreide

Berliner Produktenbörse 8 Januar Am Frühmarkt
notieron Weizen inländ 183,00 187 00 ab Bahn u frei Mühle

n loco 155 50 ah Bahn u frei Mühle Hakfoer
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posenseber
und schlesischer fein 69 183 mittel 163 168 gering
russjsch und Donau mittel gering ab Bahn
und frei Wagen Mais weissor Natal amerik mixed169 00 162 00 runder 46 150 frei Wagen Gerste inlänä
Futtergerste mittel und gering 189 140 gute 147 00 156 00
russische und Donau leichte 33 185 schwere 186 00 144 00
ab Bahn und froi Wagen Erbseoen inländische u ausländische
Futterware mittel 160 166 Taubenerbsen 169 192 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 22 00 27 00 Roggenmehl
O und 1 18 00 21 40 Weoizenklele 10 50 00 Roggen
kleie 0 10 10 60 Lupinen blaus gelbe
Wieken Seradella 11 MMagdeburg 8 Janugr Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ad Station und frei Magdeburg
Weizen engl uncl Sommor rahig gut 83 185 Koggen
imländischer atlll gut 155 167 Gerste hiesige CheyvallerIustios gut 70 178 teinsto über Notiz I and gut 164 168
ansländisohe Futtergerste ruhlg gut 13f 183 Hafer inländ
r r 166 169 mittel 161 Mais runder sehwaeh gut

Hamburg 8 Januar Getreidemarkt Weizen stetigqsthoistoinar un mocklenburger 185 191,60 Roggen setoetig
meeklenbrg u altwärk neuor 156 160 00 russ eit 9 Pud 015
Aug Gerste e südruss eif Nov 112 25 Ha tor
ruhig neuer holsteiner und mecklenburger 155 162 Mais
ruhig amoerikanisch mixed eif por Jan April La Platacit noue Ernte Dez Januar 108 00

Livearpool 8 Jan Ruhig Rotar Vfinterwoizen per März
per Mai 7 O lIais matt La Plata Januar

bunter amerik Februar 9
Budapost 8 Januar Weizon Tendenz rahig per April

11 87 Mal I 36 Okibr 10 66 Koggen Tendenz fest porApril 8,66 Oktbr 84 Hatfer Tendenz ruhig per Aprit 7,69
OKtbr 7,586 Mails Tendenz stetig per Aai 6 65 Oktbr 7 i

Antwerpenpor Januar 6,16
00

8 Jan Dontsober La Platazug Kontrakt
Vebr 6 I2 März 6 07 Apn 02 Mal

Umsatz 609000 kg Tendanz rahig
Zierokor

h Japuar Abend Kurse Januar 071,
Februar 9 17 März 9,27 Mal 47 Auguet 9,70 OktbrDezbr 9,65 Tondensa rubig

Hambdurg 8 Janugar Rubonrohzuekoer I Prod Basls 880
Roudement neue Usaneo frei an Bord Hamburg

vorm nachm abonds
per Januar 12 10 10 MFobrugr 20 920 9 20e März 32 9,80 80 Sv Mnit 7 50 50 47 oAugust 72 972 9721Okt Dez 70 67 66ruhig ruhig rudig

e

r T 7

Kafteo
Hamburg 8 Januar Godo average Santos

vorm nachmittags abend
per März 50 50 G 60 75 G 5076 G51 50 G 1160 51 59

September 52 50 G 62 75 6250 0Dezember 62 76 G 62 75 G 52 75 G
stetig ruhig behpt

Rio de Janeiro S Januar Kaffee Zutuhren 12900 Sack in
Rio 84000 Sack in Santos

Havre 8 Janvar Kaßee good average Santos per März
62 76 por Mal 63 25 per Sept 64 25 Dez 64 75 Stotlg

KartTelmehl und stärä o
deburg 8 Januar Prims Kartoffelstärke und Mohbl
g 18 00 18 60 Stotig

TFett waren wane Oele
Originalberficht von Gebr Gause

Berlin den 7 Januar 1914
Butter Der Konsum in allen Oualitäten ist schwach und

da die Zufuhren frischer Butter gross sind konnten nur für aller
feinste Marken un veränderte Preise erzielt werden Nach feinster
russischer Butter ist der hohen Preise wegen wenig Nachfrage
Die heutigen Notierungen sind Hof und Genossenschaftsbutter
la Qualität 130 132 Mk do IIa Qualität 124 130 Mk
Schmalz Trotz reichlicher Zufuhren verfolgten die Schweine
preise in Amerika steigende Richtung wogegen die Schmalz
preise vöhig unverändert blieben Gebote auf Basis gegen
wärtiger Preise für spätere Lieferung wurden abgelehnt Die
heutigen Notierungen sind Choice Western Steam 62 63 Mk
amerik Tafelschmalz Borussia 64,50 Mk Berliner Stadtschmalz
Krone 63,50 70 Mk Berliner Bratenschmalz Kornblume 64 bis
70 Mk Speck Geringe Nachfrage

Köln 8 Januar Rüböl per loko 70 00 per Mal 67 60
Hambarg 8 Jan Stadtschmalz 68,00 amerikan Steam

54,00 Chamberlain 656,50

Ma
für 100

Splüretns
Norähausen 8 Jan Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg

104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis
106 92 50 93 75 M per loko 12 19 ohne Fasas ad Bronnerei

Chamische Produkte
HKamburg 8 Jan Chilisalpeter per loko 16 622, Febr

März 10 I2 frei Fahrzeug Hamburg Tendonz matt
Wolle

Brewen 8 Januar Baumwolle Up loko midäl 68 26
Liverpool 8 Jan Aegypt Baumwolle per März 69
Liverpool 8 Januar Baumwolle Vmsatz 9 000 Ballen

Import 9 000 Ballen davon amerik Lieferg 9 000 Bellen
Metalle

London S Jan Chili Kupfer k stetig 68 3 Mon 64
Zinn Straits stetig 167 8 Mon 169 Blei span fest 9
engl 19, Zink gew Marke test 21 spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Asoren Emden

New VeorkK 68 S l 8 I K lWeizen p Mai 991 g8 lok o sn s du r 10 80Mais joxo 68 68 Mei i i2 io0 57Modi Spring el 30 500 Neorr Vork
Chitengo Petroleum in Cases 26 11 25

Weizen p Mal 9 91 do im Stard VWithe 68 756 68 75
Juli 872 687 do in Ored Balane 200 2090

Mais p Mai 65 665 Koffee loko 92 sJuli 687 665 p Januar 04 882Hafer p Mai 39 39 p Märu 38 69 19e Juli 388 388
Teadenz Weizan Mais matt

Wasserstände

J Fanl

e e e 2 Jan 2,00 8 an wen 34Nebra Oberpegel 48 18Unterpegel 40 ſ 380 30 vWeiss enfels Oberpegel 2,84 w 32,66 S 2
Unterpegel 16 e 1,18 2Troiht I S 76 8 294 18Alslebden Oberpegel T 2,66 8 76 c 10Unterpegoe 21 56r 1,80 r z 21Calbe Oberpegel 186 94 8Unterpege v 1,r2 2 00 28ksasoer, Fger, Rlihe Molsagr
Jannar Paſl Wuens

Fangbane 8 uLDaun e 2 22 1 m e v 25Budweis 085 2 2 80Preg 8 55 Z3Bohönedeet 4240 25Pardudita 7 0,97 a Lasdodarg 92 6Brandoeis 59 de 18Meinik 0,40 8 Witeadrge 228 2Loitmeritu 8 2 Domusa f 182Aussig 40 88 6 Boisendurg 78 65Dresd àHüodnatort sTorgau Leo 2 darg u 4 2Ausesig 8 Januar PVegolstand 40 65 m Vom Oderigut werdéa
0,48 Fal vemalde

n in
Aktiongesellseohaft

Abtentapftal und Hecerven 66 200 000 Mann

Filiale Halle a S
Fernsprecher Nr 1902 1383 1692 Poststrasse 2
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